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Erſcheint:
enntag, Dienſtag, Mitzwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 75, Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

EWöchentliche Beilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark

Jlluſtrirtes Sonntagsbla 20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark
25 Pfg. durch die Poſt. a

M 251. Sonnabend den 2O. Dezember. 1884.
e

Abonnements Einladung.
Mit dem 1. Jannar 1885 beginnt ein neues

Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poſtboten

zu bewirken
Neue Abonnements zu den bekannten

Preiſen nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten,
unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend

die weiteſte Verbreitung.
Redackion und Expedition

des „Werſeburger Correſpondent“.

Politiſche Neberſicht.
Die Konvention, in welcher England den

neuen Kongoſtgat als einen befreundeten
Sigat anerkennt, weicht, wie bereits hervor
gehoben wurde, inſofern von der zwiſchen Deutſch
land und der Aſſociation internationale du Congo
abgeſchloſſenen ab, als den engliſchen Unterthanen
proviſoriſch die Konſulargerichtsbar
keit zugeſtanden wird. Da nun aber Deutſch
land ſich die Rechte der meiſtbeguünſtigten Nation
usbedungen hat, ſo werden auch die im neuen
Kongoſtaate ſich aufhaltenden Deutſchen der Juris
diktion ihrer eigenen Konſuln unterworfen ſein, bis
die Aſſociation internationale ihren Juſtizdienſt
organiſirt hat. Nachdem nunmehr die Anerken-
nung des neuen Kongoſtaates durch England
offigiell erfolgt iſt, wird es für wahrſcheinlich ge
halten, daß Frankreich und die Aſſociation ihre
Unterhandlungen wieder aufnehmen werden. Man
muß darauf geſpannt ſein ob Frankreich, welches
bereits für den Fall der Realiſtrung der Beſitzun
gen der Aſſociation fich das Vorkaufsrecht geſtchert
hat, weitere Zugeſtändniſſe territorialer Natur
Verlangen wird, ehe es dem neuen Kongoſtagate
eine Gunſt gewährt, welche dieſer bereits mühe
los von Deutſchland, den Vereinigten Staaten
Und England erhalten hat. Binnen Kurzem wer
den jedenfalls die meiſten der bei der Konferenz
vertretenen Staaten die Association afrieaine an
erkannt haben, jedoch ohne ſich über die Grenz
frage auszuſprechen. Es ſchweben Grenzſtreitig
keiten zwiſchen der Afſociation einerſeits und
Frankreich und Portugal andererſeits. Frankreich
will die Frage der Anerkennung der Aſſociation
mit derjenigen der Grenzen verbinden. An Por
kugal iſt bis jetzt ſeitens der Aſſociation kein An
fachen wegen Anerkennung der letzteren gerichtet

worden. Der Gebietsſtreit mit der Aſſociation
legt, was Frankreich anbelangt, an Stanley Pool,
Und was Portugal anbelangt, am unteren Kongo,
d. h. an den Mündungen des Stroms.

Die ägypkiſche Regierung ſcheint den Ver
ſuch machen zu wollen, die bekannte Forderung

Staatsſchuldenkommiſſton dilatoriſch zu behandeln.
Der „Standard“ meldet aus Kairo von geſtern,
was ſchon vorhergegangene Nachrichten beſagten,
daß die ägyptiſche Regierung beſchloſſen hätte,
Deutſchland und Rußland auf das Verlangen
um Vertretung in der ägyptiſchen Schuldenkaſſe
zu antworten, daß eine Entſcheidung erſt dann
getroffen werden könne, wenn Deutſchland und
Rußland auf die von England gemachten Finanz
vorſchläge geantwortet hatten. Dieſe Bedingung
kann an jene Forderung offenbar nur in ganz
willkürlicher Weiſe angeknüpft werden.

Der Herr Reichskanzler hat erklärt, daß eine
Auflöſung des Reichstages nicht zu er
warten ſei. Selbſt wenn während der ganzen
dreijährigen Legislaturperiode nicht ein einziges
Geſetz zu Stande käme, ſo würde eine Auflöſung
doch nicht erfolgen. Wert dieſe Erklärung
nicht mit ſolcher Beſtimmtheit abgegeben wäre,
könnte man leicht zu entgegengeſetzten Vermuthungen

kommen. Die ganze bisherige Führung der Ge
ſchäfte im Reichstag ſcheint gar nicht den Zweck
einer ernſten ſachlich en Prüfung zu haben.
Alles iſt dabei mehr Taktik, Verſuch, den politi
ſchen Gegner in ein möglichſt ſchlechtes Licht zu
ſehen. Aber diejenigen, welche dieſe Taktik be
kreiben, könnten ſich am Ende in ihren Berech
nungen ſehr getäuſcht fühlen. Worauf es hin
ausgeht, das iſt doch nur, diejenigen Parteien in
Vortheil zu bringen, welche möglichſt viel neue
Zölle und Steuern bewilligen. Die Wähler
werden dies doch ſchließlich erkennen, und ſte
werden ſchwerlich Neigung empfinden, zur Er
höhung der Steuern die Hand zu bieten

Der Verſuch der Bildung einer demokra
tiſchen Partei für Norddeutſchland iſt
jämmerlich ins Waſſer gefallen. Am 1. Dezember
iſt die Aufforderung zu Unterſchriften unter den
Aufruf für die neue Partei an alle irgend dafür
geeignet erſcheinende Perſönlichkeiten verſandt
worden mit der Aufforderung, bis zum 10. Dez.
Unterſchriften dazu einzuſenden. Die Zahl und
Bedeutung der eingegangenen Unterſchriften iſt ſo
gering, daß ein gründliches Fiasko konſtatirt
werden muß. Auch diejenigen, welche eine recht
entſchiedene Haltung des liberalen Elements her
beiwünſchen, haben allenthalben anerkannt, daß
ſie dies Ziel innerhalb der bereits exiſtirenden
liberalen Partei am beſten erreichen können.

Die Kriſis in der Zuckerinduſtrie
nimmt immer weitere Dimenſtonen an. Jn
Oeſterreich iſt durch den Zuſammenbruch der
böhmiſchen Bodenkreditgeſellſchaft, welche ihre
Kapitalien namentlich zu Zwecken der Zuckerin
duſtrie ausgeliehen hatte, bereits die Gefahr einer
allgemeinen Finanz- und Kreditkriſis
in nächſte Nähe gerückt, und man kann heute
noch nicht ſagen, wie weit dieſe Kriſts ihre Kreiſe
auch nach Deutſchland hineinzieht.

Die afrikaniſche Konferenz hat am
Donnerstag unter dem Vorſitz des Unter Staats
Sekretärs Buſch eine vierſtündige Sitzung ge
halten, in welcher die beiden Schifffahrts
Akte für Kongo und Riger ohne weſentliche
Abänderungen angenommen wurden. Ebenſo
nahm die Konferenz die deutſchen VorſchlägeDeutſchlands und Rußlands wegen Zu

laſſung je eines Vertreters dieſer Mächte in die wegen Ueberwachung der Ausführung der Handels

freiheit und wegen Einführung des internationalen

Poſtvertrages an.
Dem ſchweizer Nationalrath iſt fol

gender Antrag zugegangen Jn Folge der dem
deutſchen Reichetage gemachten Vorlage betreffend

die Subvention der Dampferlinien und
der Frage, ob die Linien von Genua oder Trieſt
auszugehen haben, muß die Schweiz und die
Gottharbbahn wunſchen, daß Genug als Aus
gangéspunkt gewählt werde. Deshalb iſt der
ſchweizer Bundesrath zu erſuchen, durch geeignete
Schritte bei der Entſcheidung obiger Frage das
Intereſſe der Schweiz zu wahren

Auch Spanien will ſeinen Theil von Afrika
bei der in Angriff genommenen Vertheilung
dortiger herrenloſer Länderſtrecken in Beſchlag
nehmen. Zwei Fiſcherei und Coloniſationsgeſell
ſchaften der Kanariſchen Inſeln wollen einen
500 Kilometer langen Kuüſtenſtrich von Kap Bo
jador bis ſüdlich Kap Blanco, auf dem ſte
Handelscomtoirs gegründet haben, unter den
Schutz der ſpaniſchen Flagge ſtellen.

Ein zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Nicaragug über den Nicaraguakangal
abgeſchloſſener Vertrag iſt dem Senate der Ver
einigten Staaten im Wortlaute mitgetheilt und
gedruckt worden. Präſident Arthur weiſt in
einem Begleitſchreiben auf die großen Vortheile
hin, die der ganzen Welt aus dem Kanalunter
nehmen erwüchſen.

Eine Depeſche des Generals Briére de
1*Js le vom 17. d. meldet gus Oſtaſiten,
2000 bis 3000 Chineſen ſeien von den Bergen
herabgeſtiegen, um ein Dorſ, welches 8 Kilometer
nordöſtlich von Chu liege, anzugreifen Ein
Theil der Beſatzung, welche aus der Freimden
legion und tongkingeſiſchen Scharfſchützen beſteht,
ſei den Feinden entgegengegangen, habe dieſelben
zerſtreut und ihnen beträchtliche Verluſte beige
bracht. Die Franzoſen hätten 24 Todte Und
Verwundete

Aus dem Sudan meldet der Correſpondent
der „Daily News“ unterm 5. d. „Es iſt in
Debbeh die Meldung eingetroffen, daß das Heer
des Mahdi's jüngſt weſentlich verſtärkt wor
den und daß reichliche Zufuhren von Lebens
mitteln in das Lager gebracht wurden. Khartum
ſoll jetzt enger eingeſchloſſen ſein als ſe.“

Die Unruhen in Koreg finden ihre allge
meine Erklärung wohl zunächſt in der Erregung,
in welche ganz Oſtaſten durch das wachſende Ein
ringen des Weſtens in die dortigen Verkehrs
verhältniſſe verſetzt iſt der franzöſtſchchineſiche
„Krieg“ hat dann vollends den akuten Ausbruch
dieſer Erregung in Korea veranlaßt. Korea ge
hört nämlich zu dem ausgedehnten „chineſiſchen
Syſtem in welches, wenn ſchon unter ver
ſchiedenen Abſtufungen auch Birma und Siam
eingeſchloſſen ſind. Die kriegeriſchen Vorgänge
in Oſtaſien haben auch die letzteren Staaten in
große Erregung gebracht, in Korea aber war vie
Gefahr gewaltſamer Ereigniſſe größer, weil dort
Japaneſen und Ehineſen ſchon lange um die
Oberherrſchaft rivaliſtren. Die Koreaner ſelbſt
neigen zu China, während die Japaneſen ihre
Anſprüche darauf gründen, daß vor nahezu drei
Jahrhunderten Kotea thatſächlich in japaniſche
Vaſallenſchaft gerieth. Ganz leiſe taucht auch



v ſchon der Verdacht auf, Frankreich könne die Taäuſchung hin. Wenn irgendwo ſozialiſtiſcheſdarin befindlichen Perſonen auf das Höchſt durch
füngſte Revolution angerührt haben, um Chinas Schriften Eingang in die Kaſernen gefunden die Exploſton gefährdet waren. In der Büchſ,

n Kräfte zu zertheilen. Genauere Nachrichten über haben ſollten, ſo wird man eben höchſtens er die in der Drainage lag, haben ſich nach Mit Go
den Aufſtand fehlen noch. Seinem Volke gegen ſreſchen, daß die Soldaten künftig vorſichtiger ſein uung der Sachverſtändigen I bis 2 Pfund ehe

v über iſt der König von Korea ſo abſolut, daß werden. Von der Berührung aber mit anderen Dynamit befunden n u
daſſelbe ihm bis zu ſeinem Tode nicht einmal Reichsbürgern wird man „das Volk in Waffen Aus Anhalt 17. Dez. wird der S, Zig. rn
einen perſönlichen Namen beizulegen ſich erlauben nicht ausſchließen und ſo auch nicht verhindern berichtet: Die in ihrem ſchweren Berufe verun e
darf. Aufſtände ſind dort übrigens nichts Uner können, daß es Soldaten mit verſchiedenen poli glückten braven Bergleute ſind als Anfach
hörtes erſt im Sommer 1882 wurde bei einem tiſchen Anſichten giebt. begraben zu betrachten So lautet de ter ſel
ſolchen die damalige Gemahlin des Königs mit ſchreckliche Kunde, die von der Unglücksſtätte de
einer Anzahl Abeliger getödtet. Provinz und Umgegend. Edderitz geſtern Abend zu uns gelangte. Da

t a Dorf Edderitz (1200 Einw.) im Köthener Kreiſet Ueber die Verhandlungen im Prozeß gegenDeutſchland Reinsdorf und Genoſſen wird unterm 17 Hat zwei d re deren Material ſeine
7 d. aus Leipzig berichtet: Der heute nochmals ortzüglichen Brennkraft wegen reichlichen Abſah

findet. In dem neuen Schachte der Grube L
pold II. zwiſchen den Dörfern Edderitz und o
Piethen gelegen, ereignete ſich das Unglück. Kurſ
vor 1 Uhr mittags bemerkten die im Schachte

(ofnachrichten.) Se Majeſtät der vernommene Angeklagte Küchler verſicherte
Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins und Reinsdorf habe ihm geſagt in Rüdesheim
erledigte in r letzten Tagen in gewohnter Weiſe kämen der Kaiſer und viele Fürſtlichkeiten zuſam
die laufenden Regierungsgeſchäfte. Der Kron men, das ſei der geeignete Zeitpunkt, um etwas e
Prinz iſt am Donnerstag Abend von ſeinem ins Werk zu ſetzen. Reinsdorf habe aber n e Wehen Wehen den en en
Jagbausfluge nach Wernigerode, wo ihm ein feſt geſagt man ſolle den erſten Wagen mit dem Be u d S r kennen eng n fehlt
licher Empfang bereitet wurde, nach Berlin zu Kaiſer ſchonen, wenn dem Kronprinzen geſchadet e i t c Arbeiler dar t n Ha
rückgekehrt. würde, werde das den Kaiſer auch treffen. Der r n inct ſae noch ihre in der an e

F Lolonialpolitiſches.) Die „Pall Angeklagte Rupſch erklärte dem gegenüber, in u ge r e und Arbertoſtace un de be bonen u
Mall Gazette ſchreibt: Es iſt Grund für die ſeiner Anweſenheit habe Reinsdorf ſo etwas kichiſſn ſyn le h en J
Annahme vorhanden, daß ein Abkommen geſagt, im Gegentheil er wiſſen nicht anders, als en e m Ber en wiewohl h
zwiſchen der deutſchen und der portugie daß das Attentat dazu beſtimmt ſein ſollte, denen r ſutt rrnrt t d in Sicher eit um Han
ſiſchen Regierung in Ausſicht genommen iſt, Katſer, den Kronprinzen und verſchiedene andere ne t n r Lebee e un
durch welches Delagoa Bay von letzterer anſhohe Generale zu tödten. Jm Uebrigen erklärt en d ere e un ber Se r un
erſtere abgetreten werden ſoll. Die Bedingungen Rupſch die Darſtellung des Küchler für Lug und d r of u en ver Rettung
dieſes Abkommens ſind detaillirt nicht ermittelt Trug. Der Angeklagte Holghauer verſichert er a n bohe Vaſiht n c
worden allein es ſchließt müthmaßlich irgend nichts von der Vorbereitung eines Attentats zu feſelben n e wgrn t welches n ſſy ſt
einen Plan des deutſchen Reichskanzlers in Be wiſſen, er ſtellt in Abrede, dem Rupſch nen r z di n ken S
Zug auf Zululand und Transvaal in ſich. Mit Steinkruke mit Dynamit gegeben zu haben und t un n a wen der Bergrath a afett
Delagoa Bay in deutſchen Händen kann der will überhaupt kein Dynamit beſeſſen haben. Der an n ne t un h die Rennen genteent Puſſettes
Bau einer Eiſenbahn von da nach dem Trans Angeklagte Rheinbach erklärt ſich fär nicht ſchuldig en e e en glos un fut die u
vaal, für welche die Boeren vergeblich Geld zu und giebt vor, von dem Attentate nicht das Se enſ v c n n De Dem Knapp hieß Fa
borgen verſuchten nur eine Frage der Zeit ſein.“ſringſte gehört zu haben. Den Geldbetrag vonſeiter nur gefahrbringend felen. Mi

i aftsälteſten wurde nun der ſchwere AuftragD. Die engliſche Regierung) hat be 10 M. will er an Holzhauer nur gegeben ben e en der Verunglückten die Meldun, z

machen, daß ihre Männer die Vater ihrer
Kinder ein Opfer ihres ſchweren Berufs et ſig
in Gottes Erde ruhen Sämmtliche Verunglücte r 221

noch junge Männer, werden als brave, nüchterne
und fleißige Arbeiter gerühmt und das Unglück
iſt in allen Familien ein entſetzliches. Auf An
ordnung des Bergraths ſind bis auf weiteres V
14 Tage ſammtliche Arbeiten auf dem Schachle
eingeſtellt, da noch immer das „Gebirge“ zu bpzige
ſammenſtürzt. Auf der Oberfläche der Unglücks
ſtätte tritt bereits das Waſſer zu Tage.

t Einen capitalen Fang machte dieſer Tage S
die Weißenfelſer Polizei, indem ſie einen
wiederholt mit Zuchthaus beſtraften Verbrecher tetſch
zur Haft brachte, weil er in dem dringenden
Verdacht ſteht, in einer dortigen Herberge einen
Diebſtahl ausgeführt zu haben. Bei Aufnahme len
ſeiner Perſonaliten ſtellte es ſich heraus, daß ſt
der Menſch eines anderen Namens bediente a Rdesjenigen, auf welchen ſeine Legitimationspapiere aſc

lauteten, und daß derſelbe mit einer ſeit Monate A
von der Staatsanwaltſchaft in Halle ſteckbrieflich
verfolgten Perſon identiſch iſt. J

ſchloſſen gegen die Eigenthümer dreier Fiſcher weil er ihm Geld für gelieferte Schuhmacherarbeit
boote, Roß, Preſton und Chalk, wegen Seeraubes ſchuldig geweſen ſei. Der Angeklagte Söhngen
auf hohem Meere und insbeſondere wegen Be erklärt ſich ebenfalls für nichtſchulbig und giebt
raubüng des deutſchen Schiffes „Oiedevor, er habe dem Rupſch 8 Mk. nur gegeben
rich am 29. Juli d. J. in der Nahe der damit derſelbe, der keine Arbeit erhalten konnte,
holländiſchen Küſte die gerichtliche Unterſuchung in die Lage käme, abzureiſen; Rupſch habe zwar
einleiten zu laſſen. davon geſprochen, daß bei der Niederwaldfeier

Die Militärverwaltun g) ſcheint etwas paſſtren könne, aber davon daß er ſelbſt
Gründe zu der Annahme zu haben, daß die ſo etwas im Schilde führe, habe derſelbe nichts ver
zial demokratiſchen Jdeen im tehendenſlauten laſſen er habe dem Rupſch auch ſo etwas
Heere mehr und mehr um ſich greifen. Nicht nicht zugetraut. Jn der am Donnerstag fort
nur, daß man neuerdings, wie es der Gouver geſetzten Verhandlung wird zunächſt der Zeuge
neur von Mainz ſoeben gethan, den Soldaten Pal m wegen des Niederwald Attentats vernommen.
den Beſuch von Lokalen, in denen vorzugsweiſe Derſelbe erklärte, daß der Angeklagte Küchler
Sozialdemokraten verkehren, unterſagt; man hatſ ihm erzählt, er und Rupſch ſeien nach dem Nieber
ſogar am 15. d. einen Generalappell des wald gereiſt, um den Feſtzug zu ſtören ſte hätten
ganzen deutſchen Heeres veranſtaltet, umſ in eine Drainage Dynamit gelegt, durch Regen
eine genaue Durchſuchung nach ſozialdemokratiſchen wetter ſei aber die Zündſchnur naß geworden und
Schriften anzuſtellen. Daß dieſe Durchſuchung die Exploſton unterblieben. Zeuge giebt zu, den
eine allgemeine geweſen iſt, geht aus vielen Be Betrag von 40 Mk. ſich leihweiſe beſchafft und
richten hervor, welche heute vorliegen. Die Unter ihn Küchler zu einer Reiſe nach London behufs
ſuchungen erſtreckten ſtch auf alle Grade bis zum Herbeiſchaffung von Schriften gegeben haben.
See We auch auf die Einjaährig Angeklagter e War wiſſen, von wem der
reiwilligen. ährend des Appells wurden bei Jeuge Palm den eldbetrag geliehen habe, üſſigenden letzteren und den außerhalb der Kaſerne vorſer glaubt, daß er ihn von der Polizei erhalten We en es rn Se n I

handenen Chargirten genaue Hausſuchungen durch habe. Der Zeuge verweigert jede Auskunft, da wählte ein u ger nden Feſte ein e
die Offiziere vorgenommen, ſelbſt die Privatbriefe er im andern Falle befürchte, ſelbſt in die An uns um ſich de e teſte Er richte
einer genauen Durchſuchung unterworfen. Dann gelegenheit verwickelt zu werden. Der Zeuge be fülltes e e e re Woche unter beig
ging es an die Viſitirung der Spinde in ben zeichnet es als richtig, daß Küchler zu ihm ge [nämlich Na J l ne Einwohner di
Faſernen. Ob man damit hier und da den ge ſſagt, er ſei mit nach dem Riederwald gegangen, ſegte Namen e Wunnme Geldes n
wünſchten Erfolg erreicht, d. h. Schriften ſozta- um das Attentat zu vereiteln. Der Zeuge e eine mm 7e am ar t
liſtiſchen Jnhaltes vorgefunden hat, das iſt noch Färber, Kaufmann aus Barmen, will über einem e W Wen n r Mittheilung eines tte
nicht bekannt und die Militaärverwaltung wirdſeinen an ihn gelangten Brief, unterzeichnet Aus wofür V egendtenſt c tigen Geheimniſſte al
wohl keinen Grund haben den Zuſammenhang ſchuß der ſozialrevolutionären Partei in Newyork für den W Den ſehr w s auf dieſen nut n v
der Sozialdemokratie mit dem Heere, wenn erſ nicht das Geringſte wiſſen. An den Zeugen Polizei ſuficherte. Die Dummen, welche den

len5 beſonders ſchlau angelegten Plan hereinfanachgewieſen ſein ſollte, öffentlich zu konſtatiren. kommiſſar Gottſchalk richtet Reinsdorf die Frage, ſollten fanben ſich aber micht der Burſche el

t

T

ß
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Einen anderen Erfolg aber wird man ſicher er ob er wiſſe daß die Arbeiter in Elberfeld und linge Aner 8z reichen. Die Maßregel wird in militäriſchen Barmen viel Dynamit in Beſitz hätten Golt a wehr n v c du e Ppot g
Kreiſen ſehr verſchnüupfen. Es kann nicht ausſſchalk erklärt, es ſeien mehrere Steindrüche vor d e er h unken efaßt wurde. M

ſt bleiben, daß das Durchſüchen von Privatbriefen handen und die Steinbrecher benußten Dynamtt, ſyom dige S re g ß d ſo nunmehr wegt h ſih
u von den Betheiligten als ein unberechtigter Ein auch wurde bei Anlegung von Hausbrunnen he Schwin G ihre fe zu verantworten llit

griff in ihre Menſchenrechte aufgefaßt wird, wird Dynamit angewendet. Der Zeuge Bürgermeiſter e vor dem Gerichtshofe z Welt 6
5 doch das Briefgeheimniß bei uns wie überall in Alberti aus Rüdesheim gab eingehende Mit ord an

I der eivilifirten Welt geächtet und durch das Geſtheilungen über die Wirkungen der Exploſton in n e e an e veräbtz ſes geſchütt. Wenn man übriges geglaubt hat, der Feſthalle, desgleichen der Wirth und der Küferſder Alma Kreſſe er t hat wieder ent le
n diejenigen Soldaten, welche für die ſoztaldemoſin der Halle. Die Zeugen Porsberger undſgu haben, verhaftete Schaf enugende Beweiſe n
I kratiſchen Ideen gewonnen worden ſind, durch Lauter ſowie der Sachverſtändige Major aſſen werden rn 9 e

Derartige Ueberraſchungen der SozialdemokratteſPagenſtecher aus Mainz erklärten, daß ein gegen ihn nicht zu erbringen geweſen. h
zu entfremden, ſo giebt man ſich einer großen über den Waſſerdurchlaß fahrender Wagen und die Se



nan h

waren. w.n G H.n l m Goldene, ſilberne, neuſilberne Herren und Damenuhren mit
Dip alen r Regulateure in Gewicht und Federzug mit und ohne

n Schlagwerk.n Alle Sorten Schwarzwälder Wanduhren, Reiſewecker, Ketten
hen h von einfach Stahl bis ſein Talmi-Gold mit Stempel empfiehlt in neuer,
en du lhn guter, fehlerfreier Waare zu ſoliden Preiſen unter Garantie

wenn die Abrenhandlungn von anläuus Gläser, Uhrmacher,
en G H.Mifern d 2Robert u Klempnermſtr,

daß der 9n Dom Dr.npfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichſortirtes Lager in hochnen ſt h
Tiſch-, Halon- und Hauslampen in den feinſten Deco-theltet in ſeinen Hänge-,

ln Iattonen und Farben.

Ampeln für Schlaf-Salon und Entrée.
die in Shih Haus und Küchengeräthe, emaillirte Koch und Wrat-Geſchirre,
er Lbendgſiſt Blechſpielſachen, Fichthalter, Holdaten.

n Reelle Bedienung.
doh di Ah Burgſtr. A. Pr. Bäargstr.
hen d d einpfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchunhe, Hoſenträger, Shlipſe,
cß de Rang Chemiſettes, Kragen, Stulpen, Filzſchuhe und Pantoffeln, ſowie noch viele andere
iüſlos in in dies Fach einſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen.

a wet Militär und Beamten-Mützen werden ſauber angefertigt.

e Kleine Honigkuchen Niederlage
es ſhuan d befindet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom 1. Dezbr. ab in der Vreiteſtraße
inniſedn Nr. 22 und empfehle ich ſolche der geneigten Beachtung des verehrl. Publikums

en als hin Rabatt auf 3 Mk. 1 Mk. 60 Pf.ihn n Auf 1 Mt. 50 Pf. für 80 Pf. Zugabe.
e Baumconfekt in großer Auswahl billig und ſchön.
wen a da h Hochachtungsvolla Leipzigerſtraße 71, W. R eil, gr. Ulrichsſtraße 27,

n An zeeng ma Sack's Univerſalpflüge, eiſ. Eggen 2e., Hafer-
ei, ndenn Futterſchneidemaſchinen verſch. Größen,
an Kartoffelquetſchen, ſowie alle Erſatztheile für vor

dortigen gue

Friſche grüne Heringe,
hochfein Kſtrachaner Caviar,
ſließend fetten ger. Rheinlachs,
echte Straßburger Ganſeleberpaſteten,
feinſte Braunſchweiger Trüfſfel

leberwurſt,
Räügenwalder Gänſebrüſte,
Sardines à Buile,
feinſte FürſtenNeunaugen,
echt franzöſiſche Wallnüſſe,
Rügenwalder Gänſefett z Backen,
len C. L. Zimmermann.

Hierdurch erlaube ich mir meine
Kaftees, Thees,

Cacaos und Chocoladen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Gleichzeitig empfehle meine

Weihnachts
Ausſtellung,

dieſelbe enthält in reicher Auswahl:
Attrappen, Waumconfect, gemiſchte
Deſſerts, verſchiedene Sorten Pralinés,
Chocoladen Figuren, Südfrüchte, echt
engl. Biscuits Speculatius, Aachener
PrintenFiguren, ff. rheiniſches Apfel
gelée (Kraut), ſehr ſchön zur Füllung,
Nürnberger Lebkuchen und Marzipan.

Hochachtungsvoll

Joh. Heufer,
kleine Ritterſtraße 13.

Stublsitzo! StUalsitzo!
Amerikaniſche Fournirſtuhlſitze empfehle

Gänſe

12 Zoll à 50 Pf.,
a

14 a 65bei Entnahme von 6 Stück ab billiger.

Dieſe Stuhſſitze zeichnen ſich durche anmende Reparaturen empfiehlt ihr einfahes Heeigen und geß
s ſ nnnMaſchinenfabrik P. Rosch, Merſeburg. Haltbatelt aus
ine 94 JAuch ſind daſelbſt eine gebrauchte gut erhaltene Stiften- Albert Bohrmann
i Dreſchmaſchine und 2 Kuhgöpel billig zu verkaufen. Gotthatdtsſtraße

aber t Sn G. Gn b Klempnermeiſter, ff. Preiſelsbeeren in Zuckern 13, Gotthardtsſtraßze 18, St a Preyeegerrene empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte ſein auf das Reichhaltigſte gut aſſor“ div. eingem. Früchte u. Gemüre,

e tirte Lager aller Sorten u Maronen/Salon Hänge- Siſch. Wand- und Arbritslampen merte Ringapeel
v von den feinſten bis zu den ordinärſten. Magdeb. Sauerkohl,
v u Ferner empfehle fein lackirte Holz und Torfkaſten, Waſſer und Fenſter diverſe Sraunſchw. Wurſt,
n einer Vegelkäfige, emailirte Kochgeſchirre ſowie ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände. pomm. Danſerre et

z Kinderſpielzeng und Chriſthaumſchmutk in reichſter Auswahl. empfiert nſepbkelſleiſch
b m Reparaturen und alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt Paul Barth.

u geh nd billig ausgeführt. 1D2. G. 7d ich n Moent Ganseleber warst 4 Pfd. 1,80 Mk Im Verlage des Unterzeichneten erſchien ſoeben Mehler' S Restauration
gpof Senlackwurst Pfd so Mk Sächſ. khüringiſches Die betr. Cigarrenköpfchenſammler werden x

v e e 120 t Dichterbuch, Sena Berathung über die bevorſtehende Weignaht
iſt er. Leber-, Roth und Sohwartenwurst unter Mitwirkung von Asolf Vrieger ünd gurt von e en en n zu Morzen Nachmitrag

ne n Pfd. 70 Pf. Korn n G. rei Barthel. 5 7e en a Pfd. 80 Pf. J e ber r den be 9 elsen s Restauration,
n gerſe H. Eruſt, Domladen. i vendel in alte e Seeben Heute e e nene



e

haben bei
III

Cigarrenfabrik,
II. Ritterstrasse 16.

aufmerkſam

Das beſte Weihnachtsgeſchenk iſt eine Kiſte gute Cigarren Zu

Hummer kl. Ritterſtraße Nr. 16

Denn t garrenhBruno Meoſmann
hält ſich zum Weihnachtsfeſte auf das Angelegentlichſte empfohlen. Offerire die ſo beliebten VDräſentkiſtchen von

25 Stück, 50 Stück, 100 Stück in jeder Preislage und mache ich ganz beſonders auf meine ahbrieate

Be
r

Parla
Deutſcher

Cigarrenhandlung

kl. Rittergtragselß

e.
Voranzeige.

T XV O I I.Donnerstag den 25. und Freitag den 26 Dezember

grosse Künstler-Vorstellung 8
unter artiſtiſcher Leitung des Herrn

Siegmund Kohn aus Wien.
Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Tageszettel.

e

Theodor her t,Wechantker und Opliker,

e S V ekleine Rikkerſtraße Nr. 2 (nahe am Entkenpl(an),
bringt zum bevorſtehenden Weihnechtsfeſte ſein Lager von:

Gummiwagren, Operngläsern, Reisszeugen,Kautschukstempelnete. Fernrohren, Schienen,
Brillen, Thermometern, Winkeln,Klemmmern, Barometern, Maassen,Lorgnetten, Alkoholometern, CompassenLesegläsern, Sacharometern, etc. etc. etc.Léupen, Milchprobern,in einpfehlende Erinnerung

Reparaturen aller Art werden mit Fachkenntniß billigſt ausgeführt.

Fnnpfehlumge
Der Alleinverkauf der Schlafdecken aus feinfter

Kameelwolle nach Profeſſor Jäger iſt mir für hieſige Gegend
übertragen. Jndem ich dies zur Kenntniß bringe, empfehle
gleichzeitig die gewöhnlichen Schlafdecken in weiß und roth,
Bett u. Schreibtiſchvorlagen, Reiſedecken, Teppiche
und Läufer als paſſende Weihnachtsgeſchenke.

Der Ausverkauf wird ebenfalls ſortgeſetzt, wobei ich
auf die halbe und ganzwollenen Cachemires und
Drovers in den ſchönſten Farben aufmerkſam mache.

G. Fee.Celler Wachsſtock,
Zaurmblichte,
buntfarbig und weiſ,

G.empfiehlt

Renmarkt 48. Ot0 be Renmarkt 48.
empfiehlt

e Halleſchen Honigkuchen
von B. Mooſt. Bei Abnahme von 2 Mark Mark Rabatt.

Baumconfect in größter Auswahl.

Aechte Punsch-Essenzen V. Joh. Ad
Röder

echten Jamaica-Rum,
Krac de Gog,
Cognace,

hoch. Chocoladen v. d. Comp. frangaise
do. v. Hartwig Vorgel

cShines. Thees u. Vanille,
holländ. Cacao v. van Houten on
hochf. Cacaopalver, Ioose,
ächt Liebigis Deischextraet

empfiehlt

e AKlgemeiner Kurn- er
W i S Heute Sonnabend Abend 8 Uhr Turn

e e ſtunde im Vereinslocale (Kaiſer- Halle
Der Türn wart

Der

Allgemeine Turn-Veräin
beabſichtigt

zum Beſten des Siechenhausfonds
(Altersverſorgungsanſtalt)

Donnerstag den 25. Dezbr. 1884
abends s Uhr,in der Kaiſer Wildelms Halle

eine

öffentliche
Abendunterhaltung

behehend in

Muſik und Heſangsvorktäſen

Vaul Warth.

Theater, turneriſchen Kuſſührungen
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zu veranſtalten.
Wir bitten hierzu ein hochgeehrtes Publikum um tet

zahlreiche Betheiligung

Programm an der Kaſſe dBillets ſind zu haben im Vorverkauf bei Herrn An
Wieſe: nummerirter Platz 60 f. l. Plaß t

An der Kaſſe Kummerirter Platz 40 P hl

50 Pf., Galerie 30 Pf. uMitglieder Billets (Tukner, Turnfreunde, Hhhlnge)

ſind nur an der Kaſſe zu haben.
Der Vorstand des Aligemeinen Tarn Vereins

J. A. F. W. Benneke, Schriftwart

Heute Sonnabend den 20. Dezember, von
Salzknochen mit Meerrettig. hTiſchgäſte werden angenommen. A. Jaceh

Lindner's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig

Zur guten Ouelle,
Sonntag von 6 Uhr an 5

ger Tanzmuſik
MWernicke s Keſtaurakion

Heute Salzknochen mit Meerrektig.

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an n
wozu ergebenſt einladet Frau Geis len
Reinknechts Reſtauration

Heute Sonnabend Kbend Salikuvchen

Ehe Köchin ſucht zu Renjahr Steſtung.Tüchtige dnegte un V haagde findet bei hen

L d Neujahr Stellungt Er- er artenHierzu zwet Beilagen.

Bogtaurattonz Petdnln
n

Kaiser Wilhelmshalle

Wetter ha

ſiraus n
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1. Beilage zu Nr. 251 des Merſeburger Correſpondent“ v. 20. Dezbr. 1834.

tant d.

Parlamentariſche Nachrichten.
Teutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Dezember.)

Der Reichstag verwies in ſeiner (17.) Plenarſitzung
am Mittwoch den Antrag v. Jagdzewski auf Zu

laſſung der polniſchen Sprache bei den Gerichtsverhand
en in den polniſchen Landestheilen an eine Kommiſſion

von 14 Mitgliedern. Außer dem Antragſteller ſprachen
die Abgg. Junggreen (Däne), Liebknecht Sozial
Demokrat), Windthorſt und Radziwill

v. Unruh und Staudy (Konſ) ſowie v. Cuny
Nat.-Lib.) und Staatsſekretär v. Schelling gegen den
Antrag Ebenſo wurde der Antrag Liebknecht (Soz.
Dem.) auf ftrafrechtliche Verfolgung der Polizeibeamten,
Felche die Abgg. v. Vollmar und Frohme (Sozial

lung

Demokrat) am 2. und 3. April v. J. widerrechtlich ver
haſteten,
und derDiaten an die Reichstagsabgeordneten in dritter Leſung
angenommen.

an die Geſchäftsordnungskommiſſton verwieſen
Antrag Ausfeld (Freiſ.) auf Gewährung von

Sitzung vom 18. Dezember. Präſident v Wedell
Piesdorf erbffnet die Sißung um 11 Uhr 20 Min. Am
Tiſche des Bundesrathe: v. Bötticher, Lohmann
nd mehrere Kommiſſarien. Die Plätze des Hauſes und
Tribünen ſind ſpärlich beſetzt. Das Haus tritt in die
Tagesordnung ein. 1. Auf den Antrag des Abg. von
Benda (NatLib.) wird der bisherige Präſident von
WedellViesdorf (Konſ), ferner der erſte Vizepräſident
hr. zu Frankenſtein (Centr.) und der zweite Vize

präſident Hoffmann (Freiſ.) durch Akklamation für die
Dauer der Seſſion vom 20. d. M. ab wiedergewählt.
Alle Gewählten nehmen die Wahl dankend an. 2. Es
folgt die zweite Berathung des Antrages Grikleuberger
auf Siſtirung des Krankenkaſſengeſetzes. Die Kommiſſion
beantragt: einen Geſetzentwurf anzunehmen wonach den
Mitgliedern der freien Kaſſen, wenn dieſe ihre Zulaſſung
bereits vor dem Dezember er. nachgeſucht hat. ohne

die Hülfskaſſe a
1885 erwirkt

t innerhalb vier Wochen nach dieſer

Kündigung geſtattet werden ſoll 1. wenn
die fernere Zulaſſung bis zum l. Juli
und 2. der Austrit
Zulaſſung angemeldet wird. Abg Hartwich (Hoſpi

Konſ.) w
baldiges Zuſtandekom
vor Weihnachten. Miniſt
daß dies möglich
Weihnachtsferien
konſtatirt, daß
gegen das Krankenkaſſengeſetz ſi
haben. Abgeordneter Riſchter Hagen
ſchwert ſich über die reußiſche
dortigen Kaſſe die Aufnahme neuer Mitglieder unt
ſagt habe. Miniſter von Bötticher kann nicht ſofo
urth
hätten
Es fragt ſich, ob das reuß'ſche Laudrech
der Regierung nicht rechtfertigt. Abg. F
iſt der Meinung, doß
nicht unzufrieden ſeien.
Arbeiter haben dort einen Sozi
daraus können Sie entnehmen,
Herr Hartwich gab zwar vor,
zu ſprechen, in Wirklichkeit iſt er dazu
Arbeitgebern gedrängt Abg. Hartwi

men des Geſetzes, womöglich noch

al Demokraten gewählt
ob ſie zufrieden ſind

des V
Der Antrag der Kommi

eitere Debatte angenommen

aus der Parteifſtellung
r entnehmen war.
n zweiter Leſung ohne w
und auf den Antrag des Abg.
ſoſort in die dritte Leſung eingetreten.

Centrum)

ünſcht im Intereſſe der Arbeiter ein

er v. Bötticher bezweifelt,
ſein wird, da auch der Bundesrath

mache Abg. Kayſer (Soz.Dem.
die Beſchwerden der Sozialdemokratie

ch als richtig erwieſen Es fehlt jed
en Se r Beſcheerungen.
ginn e unnr Städten oft vor, daß Kinder 2, 3 ja 4 Mal an

rt verſchiedenen Stellen beſcheert
eilen, ob die Beſchwerde begründet iſt jedenfalls an

die Petenten den Inſtanzenzug erſchöpfen ſollen. nun Kinder
t das Vorgehen
rege (Reichsp.)

die Arbeiter in Reuß durchaus
Abg. Bebel (Soz.Dem.) die

im Intereſſe der Arbeiter

aber von den on rch (Konſervativ) Dieſem Unweſen könnte leicht geſteuert werden,
erwahrt ſich auf das Entjchiedenſte gegen dieſe gnſtnnatien wenn die Vereine oder Privatperſonen von den

S Abg Kayſer (Soz.- Dem.) meint, daß Bebels Anſicht
orredners völlig zutreffend

ſſion wird

Auch hier wird
er

Reiches) für das deutſche Reich vorzüglich ultra
montane Kämpfer erziehen. Eine Vermehrung
ultramontaner Kämpfer kann dem deutſchen Reiche
nun durchaus nicht genehm oder gleichgiltig ſein.
Vielleicht verhindert es bei dem günſtigen Ein
vernehmen zwiſchen Deuſchland und Oeſterreich
dieſer Umſtand, daß das Projekt der katholiſchen
Univerſität in Salzburg Geſetzeskraſt erlange.

(Die deutſche Uniform) iſt einmal ein
Greuel in tſchechiſchen Augen. Fol
gender wahrheitsgetreuer Vorfall wird aus
Dux bei Teplitz berichtet. Am 6. Dezember
arrangirte dort der Bahnhofsreſtaurateur Klaus
ein Concert, von einer Abtheilung einer ſächſtſchen
Militärkapelle ausgeführt. Die Muſtker paſſirten
den Warteſaal II. Klaſſe und einer von ihnen
wurde von einem Oberbeamten, Streckenchef der
AußigTeplitzer Bahn, Namens Prokop, barſch
angerufen: Sie, kommen Sie her! Der gemüth
liche Sachſe folgte, nichts Böſes ahnend, dieſem
Zuruf und wurde von Herrn Prokop mit den
Worten angeſprochen: „Poſd sem, prase l (Komm
her du Schwein und indem der edle tſchechiſche
Eulturträger dem Deutſchen Soldaten an die
Bruſt nach deſſen Militärauszeichnung greift, fährt
er fort „co to masch tady za hovyno (Was
haſt du hier für einen Dr. Der Soldat
hatte von der Rohheit dieſes tſchechiſchen „Witzes“
keine Ahnung die Entrüſtung darüber in den
deutſchen Kreiſen von Dux und Teplitz iſt eine

ür einige Augenblickegeben, wenn dieſelben nur f
(Sozial.Correſp.)gut ſind.

Literatur.
In fünfundzwanzig langen Jahren

War unſer innigſtes Bemüh'n,
Zum treuen Kreis um uns zu ſchaaren,
Die mit uns für das Schöne glüh'n;
Und alſo haben wir verbunden,
Der großen Kette kleines Glied,
Alljährlich einen Kranz gewunden
Der deutſchen Kunſt in Bild und Lied.

Das Schickſal, das gemeinſam Allen,
Hat nicht verſchont auch unſern Bund,
Der Stift iſt mancher Hand entfallen,
Verſtummt manch' ſangesfroher Mund,
Doch kommen immer Neue wieder,
Und friſche Blüthen zeigt der Strauß,
Es ſtirbt der ſüße Ton der Lieder,
Der Bilder holder Reiz nicht aus.

Und nie vergeh'n, die gern ſie hören,
Die ſie beſchau'n voll warmer Gunſt,
Nichts kann dem deutſchen Volk zerſtören
Die Freude an der deutſchen Kunſt,
Sie war noch in den trübſten Zeiten
Sein höchſter Stolz, ſein lichter Ruhm,
Und half die Stätte ihm bereiten
Für ſeines Traumes Heiligthum.

Wahrheit iſt dieſer Traum geworden,
Geführt der langerſehnte Streich,
Vom Süden bis hinauf zum Norden
Ein einzig ungetheiltes Reich;
Und die, als Deutſchland noch geſchieden,
Gewebt ſchon an der Einheit Band,
Es hat nun auch in Glück und Frieden
Die deutſche Kunſt ein Vaterland.

Und was in fünfundzwanzig Jahren,llgemeine.

Wünſche für die Weihnachts
beſcheerungen.

Weihnachten ſteht nahe bevor! Ueberall regt
ſich die Privatwohlthätigkeit, Um die Unterſchiede
zwiſchen Reich und Arm, die ſo manches jugend
liche Gemüth verbittern, möglichſt auszugleichen.

Es kommt namentlich in großen

erhalten, während
dere ebenſo bedürftige leer ausgehen.

die zu gleicher Zeit an verſchiedenen

ſondern die Bettelei wird immer mehr verbreitet.

Kindern eine Beſcheinigung verlangten, daß die
ſelben noch von keiner andern Seite für eine Be

„iſchenkung vorgeſchlagen ſind.

inli B kungen d e e znach kurzen, größtentheils perſönlichen Bemerkung gleichgeitig ermöglicht würde Seelſotge an den
Dem Hartwich (Kon

ändert angenommen
Wahlen der Abgg

Berlin (Freiſ.
ormons (Centr

Abgg. Grillenberger (Soz.
und Bebel (Soz) der Antrag unver
S Es folgen Wahlprüfungen. Die
Maher Würtemberg (Volksp.) 25we
d. Seczaniecki (Pole) v. Mayhauß C
v. Guſtedt (Konſ) v. Unruhe Bomſt (Konſ.)
(Konſ) und v. Benda (Nat.-Lib.) werden für gült
erklärt. Bezüglich er Wahlen der Abgg. Radziwil
(Centr.) Schenk (Konſ.) und Dr. Kropatſchek (Konſ.
wird beſchloſſen, den Reichskanzler zu erſu
Erhebungen über angebliche Wahlbeeinfluſſun
anlaſſen. Damit iſt die Tages Ordnung er
Nächſte Sitzung Donnerstag 8. Januar 1 Uhr. Tages
Ordnung Etat und Nachtragsetat. Schluß 2 Uhr.

Krafft

chen, amtliche

gen zu ver
ſchöbft. würden,

Kindern zu üben. Er würde dadurch ein Er-
ziehungsmittel erhalten, das Faule anfeuern und
Unartige beſſern könnte.

Ferner iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß
tig die Erfolge des Weihnachtsfeſtes für das Familien

leben noch weit größere ſein könnten, wenn die
Vereine oder Plivatperſonen das Geld oder auch

l

die gekauften Geſchenke den Eltern übergeben
damit dieſe als Geber vor ihren Kindern

erſcheinen könnten. Einestheils würde den Eltern
das drückende Gefühl ihrer Armuth dadurch er

Oeſterreich.
(Die projectirte

katholiſchen Univerſität)
wird von den Deutſchen Oeſterreichs
rem Mißtrauen betrachtet.
des Ultramontanismus,
Deutſchthum auf's härteſte bedrä
gegenüber ſich durchaus antinationa
er die Anſprüche der Magyaren un
los greßzieht, iſt eine neue Gefahr
Deutſchthum. Man hofft übrigens
Projekt vorläufig Projekt bleibe.
Univerſität kann nur durch ein Geſetz i
reich geſchaffen werden.
ſität ſoll aber ausdrücklich
Salzburg in der Nachbarſchaf

Eine neue Pflanzſtätte
der in Oeſterreich das

n Oeſter
Die Salzburger Univer

darum wählte manſes dann mit allen ihren Arbeiten ebenfalls nicht
t des deutſchen mehr ſo ernſt nehmen und ſich ſchon zufrieden

ſtalten, als in der Oeffentlichkeit.

in thut, ſondern daß

die Strumpfe oder Jacken zerreißen und die Bücher
aus dem Einbande fallen. Die Kinder werden

och an einer Regelung der vielen

Wenn

Orten zu Beſcheerungen beſtellt ſind, Stellvertreter
ſchicken, den ſie als „Lohn“ einen Theil ver
Geſchenke abtreten, dann iſt der edle Zweck des
Beſchenkens verfehlt, und es wird nicht Liebe in
den Herzen der Kinder durch daſſelbe erweckt,

Dieſe Beſcheinigung
Dr. Moufang (Centr. dürfte am ſicherſten von dem betreffenden Klaſſen

lehrer ausgeſtellt werden können, dem es dadurch

ſpart, anderntheils aber würde bei den Kindern
die Dankbarkeit gegen die Eltern ſich immer mehr

Gründung einerlbefeſtigen, ganz abgeſehen bavon, daß Familien
in Salzburgſfeſte, wie das Weihnachtsfeſt eines iſt, im ſtillen
mit beſonde Kreiſe der Angehörigen ſich wirkungsvoller ge

Schließlich wollen wir noch darauf hinweiſen,
ngt, den Deutſchen daß das Geben es nicht alle

l verhält, indeßſes auch darauf ankommt, was gegeben wird.
d Slaven maß Schundwaaren und Ladenhüter ſollte man nur

für das mit Vorſtcht beſcheeren. Man ſchenke lieber wenig
daß dasſaber etwas Gütes, damit nicht ſchon bald nach

Eine neue Weihnachten das geſchenkte Spielzeug entzwei geht,

Wie auch der Zeiten Lauf geſchwankt,
An Lieb' und Freundſchaft wir erfahren,
Von Herzen ſei dafür gedankt
Mag flüchtig unſer Werk verwehen,
Noch eh' von uns der letzte ſchied,
Wird doch in Ewigkeit beſtehen
Die deutſche Kunſt in Bild und Lied!

Mit dieſem ſinnreichen und ſtimmungsvollen Gedicht
leitet der als lyriſcher Dichter hochgefeierte Albert
Träger den Jubiläumsjahrgang des nun zum 25. Male
im Verlag von Julius Klinkhardt in Leipzig erſchienenen
prachtvollen Albums Deutſche Kunſt in Bild und
Lied“ ein. Ein Vierteljahrhundert lang hat ſich dieſes
in ſeiner Art einzig daſtehende Prachtwerk die Gunſt des
Publikums bewahrt, die, trotz mannigfacher Wandlungen,
dem Unternehmen treu geblieben iſt. Das Album er
ſchien zum erſten Male im Jahre 1859, von dem 1870
heimgegangenen Dichter Adolf Böttger herausgegeben;
den z. Jahrgang und mehrere der folgenden edirte der
nun auch entſchlafene Liederdichter Müller von der
Werra, ſeit etwa 20 Jahren hat Albert Träger die
Redaction übernommen und alljährlich die talentvollſten
zeitgenöſſiſchen Dichter um ſein Banner zu ſchaaren ge
wußt. Keiner war wohl ſo berufen wie er, mit fein
fühlendem Verſtändniß die eingegangenen Beiträge mit
Sorgfalt auszuwählen und zu ſichten. Mit Politik hat
dieſes Werk nichts zu thun, das beweiſt ſchon die That
ſache, daß die als Sänger im deutſchen Dichterwalde
rühmlichſt bekannten Hofprediger Gerok und Sturm lang
jährige Mitarbeiter am Album und auch im Jubeljahr
gang vertreten ſind. Jn den verfloſſenen 25 Jahren
haben nicht weniger als 91 Maler, 279 Dichter und 45
Tonkünſtler zum Theil ſehr werthoolle Original Beiträge
geliefert; die Gedichte würden einen ſtattlichen Band
füllen und einen intereſſanten Ueberblick über die Zeit
vom 100 jährigen Schiller Jubiläum bis auf das Jahr
1884 gewähren. So manchen Mitarbeiter deckt ſchon
längſt der Raſen, auch Meiſter Rückert und Geibel. Der
Jubiläumsjahrgang zeichnet ſich durch eine wahrhaft ſplen
dide Ausſtattung aus das Werk erſcheint nämlich, ſeit
dem es aus dem Verlag von J G. Bach in den von
Julius Klinkhardt übergegangen iſt, in bedeutend größe
rem Format Mit dem reizenden Bilderſchmuck (Litho
graphien und Farbendruck) in Einklang ſtehen die größten
theils vortrefflichen Poeſten; beigeſteuert haben u. A.
Ludw. Anzengruber, Rud. Baumbach, Victor Blüthgen,
Fr. v. Bodenſtedt, Fr. Brünold, Rud. Bunge, Felix Dahn,
Ernſt Eckſtein J. G. Fiſcher Karl Serok, Theodor Gesky
Rob. Hamerling, Franz Hirſch. Wilh. Jenſen, Hermann
Lingg, Alb. Möſer, Emil Rittershaus, Ernſt Scherenber
Karl Stelter, Julius Sturm, Ernſt Wichert, Heinri
Zeiſe und Ernſt Ziel. Der artiſtiſche Theil des Albums
iſt durch 15 Maler, der muſikaliſche durch 3 Componiſten
würdig vertreten. Das Prachtwerk wird gewiß überall
mit Jubel begrüßt werden, wo es unter dem feſtlich ge
ſchmückten Weihnachtsbaum als Chriſtgeſchenk liegt. Der
Preis (20 Mark) iſt, wenn man die wahrhaft künſtleriſche
Ausſtattung berückſichtigt, verhältnißmäßig gering. Wir
ſchließen dieſe Zeilen mit dem herzlichen Wunſche daß
Herausgeber und Verleger, ſowie die Mehrzahl der gegen
wärtigen Mitarbeiter auch noch das goldene Jubiläum
des ſchönen Albums „Deutſche Kunſt in Bild und Lied

erleben mögen! ThleG.
Vermiſchte s

(Lerhaftung) Jn Wien iſt am Dien i
Bureauchef des GiroKaſſenvereins wegen
defekts von 166000 fl. vergaftet worden.
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Zinnſpielwaaren
zum Ausſchmücken von Puppenſtuben,
Küchen 2c., als: ff. Puppenmöbel in Car
tons, Kaffee und Theeſervice in verſchiede
nen Größen, Hänge- und Stellampen,
Kron, Wand und Armleuchter, Oefen,
Spiegel, Bilder in 8 Größen mit Rahmen,
Tafelaufſätze, BlumenVaſen mit Strauß,
Fäſſer mit Zinnhahn, Schanktiſch und
Gemäßen, Arbeits Rauch, Viſitenkarten
und Blumentiſchchen u. ſ. w. empfiehlt in
reichſter Auswahl

Wilh. Rössmer,
Roßmarkt Nr. 7.Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte m

empfehle mein gut aſſortirtes

el z- Huf
und Außen Jager
in großer Auswahl zu den billigſten
Preiſen.

C. Schneider,
Oelgrube I.

Aechte Glyeerin-
SchwefelmilchSeife

gus der kgl. baher. Hofparfümertefabrik von C. D.
Wunderlich, Nürnberg, prämiirt 1882. Unſtreitig
eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Erlangung eines
ſchönen, ſammtartigen, weißen Teints zur Reinigung von
Hautſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten, Hitzpickeln,
Miteſſer c. nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur bei Paul
Marekscheffel, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

auf gute Haus und Feldgrundſtücke zu o
hat ſtets auszuleihen

R.
Actuar a. D. u. ger. Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

Oelgrube 1.

Zur Feſtbäckerei.
Feinſtes Pöllberger Weizenmehl(, vorzüglichſt backfähig,
feinſte Gayr. Rittergutsbutter, ausgelaſſen,

„Schmelzbukter,
ff. gem. Zucker allerbilligſt,
neue Roſinen, hochfeinſte Aualikät, à Pfd. 45 Pf.

x prima à 30ff. Corinthen,
ff. ſüße und bittere Mandeln, bruch- und ſchaalenrein,
ſ. Cikronat, ſowie ſämmtliche Jewürze, friſch geſtoßen, i

e n.empfiehlt

E. Er unc Marht 55
empfiehlt ſein gut ſortirtes

Pelzwanren, Hut und Mützen- Lager.
Pelz Garnituren für Damen und Kinder verſchiedene

J Fellart, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zu ſpottbilligen Preiſen.
Filzſchuhe und Pantoffeln für Herren, Damen

J und Kinder zu den billigſten Preiſen.

Hart 33.

Saalstrasse 4.
empfiehlt ſein Lager ſeidener, wollener und halbwollener Schürzen, ſeidene
halbſeidener und wollener Cachenez, Kopf und Taillentücher, wollene und baum-
wollene Unterjacken, und Hoſen, Damen und Herrenweſten, Strickjacken, Strümpfe
Hemden, Chemiſettes, Damen und Herrenkragen, Rüſchen, Shlipſe e. der geneigten
Beachtung
zusleagh uazgalahgvaaſg gnaznagag ne a]nvzasg usavvgg aszgo lobpnane ouzavg u

Gleichzeitig bringe mein Sonirm lager in empfehlende Erinnerung

SalicilSchweißblätter ſind wieder angekommen bei

A. Bonnerhack.
Weihnachks-
Ausſtellung.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich
in großer Auswahl meine hochfeinen Blumen-
cdüfte in geſchmackvoll ausgeſtatteten Fläſchchen,
ſowie Toiletteseifen in hocheleganten Cartons
zu mäßigen Preiſen.
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von
Farbkästen und Aquarellfarben einfachſter
bis feinſter Qualität.

Paul Mareksehefrel,
M Earfumerie- Handlung,
e NRoßmarkt Nr. 3.

urch Kampf um Sieg
Trotz allerlei Anf iſt der „echte

Anuker-Pain Expeller“ doch das ver
breitetſte und beliebteſte el. Taufende
wiſſen aus eigener e es Gicht und
Rheumatismus nichts Beſſercs gibt den echten
e Preis Mt. Vorrätig in den meiſten

Haupt Depot: Dr. H. Kleemann, Pürnberg.

Eiſerne Chiſtbaumtiſehehen,
elegant und dauerhaft, ſtehen zur Anſicht bei

ranuenheim jumn.,
Schloſſermſtr., Breiteſtraße 13.

Puppen,
angekleidet, von 50 Pf. an bis zu den eleganteſten

Pelzwaaren, Hut und Mützen- Lager

A. E. Mippe,
Gotthardtsſtraße 32,

garankirk rein, à Pfd. U0 p.

e

Saalstrasse

empfiehlt größte Auswahl in Damen- und Kinder-Garnituren, zu Wiih
nachts Geſchenken paſſend, zu billigſten Preiſen, ſowie Herren und Damen
pelze, Jußſäcke, Jagdmuſſe, Decken u. ſ. w. ſpottbillig.

chen, Hoſenträger, Handſchuhe in Buckskin, Glacée, Waſch und Wild
leder, mit und ohne Pelz, Alles zu billigen Preiſen.

Ferner empfehle große Auswahl in Filzſchuhen, Vanloffeln und
Hohlen zu anerkannt billigen Preiſen.

Universal-Catarrh und Husten- Bonbons
Paquet E. O. NIoser e Cie. Stuttgart-à 15 Pf. von

Zu haben bei Herrn C. F. Sperl. Merseburg- (I. 72800)
Schmale- I Müller n Sohmale-
ſtr. 10. O 29 Str. (o,Mlempnermeister,

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein reichhaltigeo Lager
aller Sorten Lampen, emaillirte Kocohgeschirre, neusilberne Esslöffel,

Mangelampen, Küehengeraäthe, Theelöſfel,
Salon und Tischlampen, Wassereimer, Vorlegelöſfel,
Lese- und Arbeitslampen, Wasehgesohirre Solinger5 enPutzgeſchäft, Oelgrube.

Küchen- u. Wandlampen,
u. dergl. m.,Clavierlampen,

unter Zusicherung reellster Bedienung

Filzhüte und Aützen für Herren u. Knaben, Hhlipſe, Vorhend

Messer und Gabeln

bis M..
Conditore

nd



t MBurgſtraße Nr. 19n An ln empfiehlt 77Taschenuhren Neuſilber
von 12 Mk. an,

Taschenuhren in Silber von
18 Mk. an,

Taschenuhren (Remontoirs)
in Silber von 22 Mk. an,

goldene Damenuhren von
25 Mk. an,

goldene Herrenuhren von
50 Mk. an,

Regulateure v. 12,50 Mk. an,
schwarzwälder Wanduhren
mit Wecker v. 3,50 Mk. an,
Kuekuksuhren, Reiseuhbren,
SNachtuhren, Rahmen-

uhren, Uhrketten billigſt.
Eine Partie schwere goldene

in

Damenuhren e
Marht 3 u zug) unterm Einkaufspreis
e Photographie Albums

m mit Muſik.an j GarantieLage e unsSpielwerken gut und billigſt.

nder velde r J6. Känel,
Hin du Tiſchlermeiſter,

empfiehlt auch in dieſem Jahre paſſende
e WWeihnachtsgeſchenke für Kinder und
Saalstran Owachſene in allen Holzarten zu ſehr

billigen Preiſen.
pürzh Keumarkt 23.

wollene u

trichſafen, h

lipſe e du

Die ihrer vorzüglie
Uohst bekannte

L am en
de Einfehlen d. ist Zum Preise von A. 1.25, 1.50, 2.

bis M. 4. das Pfd. vorräthig in allen feineren
Conditoreien und Colonialwaaren Handlungen.

nern Flaschenbier-Offerte.
a Culmbacher Exportbier 16 Fl.e en t 20 Fl.,

Bayriſch Exportbier 22 Fl.
9 Actienbier von Riebeck Co. 24 Fl.

Lagerbier von C. Berger 26 Fl.
(Werſeburger Bitterbier 24 Fl.

tituret, Weißbier a. d. Dominial Brauerei

en und S Rothemark 20 Fl.
in WVaizenlagerbier

In Köſener Weißbierjipſ, 9 pro 3 Mk. ohne Fl. franev Haus empfiehlt

Paſht Heinr. Schultze jr.,
BierDépöt.anf Kuflage 331,000; da verbreitetſte aller

2ff. gz. Raffinade à fd. 35 Pf.
Pfd. 30 Pf,e 27 in Broden à„gem. Raffinade 5 Pfd. für 1 Mk. 40 Pf.

oſinen à Pfd. 25 40 Pf,
„„Corinthen à Pfd. 28—35 Pf.
„„ſüſze Mandeln a Pfd. 80 Pf. 85 Pſ. und 90 Pf.
r Schweinefett a Pfd. 58 Pf., in Gebinden

illiger,Ff, arg Tafelbutter Pfd. Stück 65 Pf.

ev. I. Becrholdt Wachf.
e

Als paſſendes

Weihnachts Geschenk
empfehle die beliebten

Prüſent-Kiſtchen
in eleganter Ausftattung,

enthaltend

100 Stück, 50 Stück und 25 Stück
mit jeder beliebigen Füllung.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager von

O e erb.J. A. Aaktto, Roßmarkt Nr. 5.

Gotthardtsſtraße 15.
Meine Werkſtatt für Reparatur aller Arten Uhren, auto

matiſch mechaniſcher Kunſt-Gegenſtände, Muſikwerke, Spieldoſen c.
halte bei guter ſauberer Arbeit zu ſoliden Preiſen unter Garantie
beſtens empfohlen.

Alle vorkommenden Arbeiten an komplicirteren Uhren, wie Crono-
meter, Duplex, RPepetition u. ſ. w., werden ſorgfältigſt und gut ausgeführt.

Feleuus Glläser, Uhrmacher.

Gotthardtsſtraße 16.

G. mat Sohn.8, Enkenplan 8,
Pelzwaaren, Hut- und MützenLager

am hieſigen Platze. Damen, Mädchen und Kiuder-Müſfe, Kragen und Bogs in
allen nur erdenklichen Pelzarten von den ordinairen bis zu den feinſten Garnituren

empfehlen ihr größtes

deutſchen Zläkter überhaupt; außerdem er
Herren und Damenpelze in ſorgfältiger Ausführung, Fußzkörbe, Taſchen, Fußdecken
und Anugorafelle in den brillanteſten Farben zu jeder Möbelgarnitur paſſend Fitze

ſcheinen Aeberſehungen in zwölf fremden

hohle Die e e Fitu i andarttgart e ee Preis vierteljährlich Mk. 12675 Kr. Jährlich erſcheinen.
24 Nummern mit Toiletten und

arbeiten, enthaltend 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, gr c dir rtere

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwüſche für Herrenund die Bett s Tiſchwäſche wie die Handarbeiten

lage in ihrem n Umfange.rn von 18 gen etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen
ſtände der Sarderobe und etwa 400 Muſter-Vorzeich

jſtel ſungen für Weiß und Buntſtickerei, NamensChiffren e
loſe Abonnements werben jederzeit angenommen bei allen Buch

e et handlungen und Poſtanſtälten. Probe Nummern gratis
Soll h und franes durch die Epedition, Berlin W. Potsdamer

c Str. 88; Wien I, Operngaffe 3.

and

waaren und alle Sorten Einlegeſohlen, Shlipſe mit und ohne Mechanik, in bugt
und ſchwarz, Handſchuhe in Wild Waſchleder, Glacée und Buckskin, mit und ohne

utter, Hoſenträger in Gummi, Leder und Borde, und die ſo ſehr und ſchnell be
liebt gewordenen ArgoſhTräger. Alle Gegenſtände ſind in größter Auswahl am
Lager und offeriren ſelbige zu Weihnachtsgeſchenken zu den allerbilligſten Preifen

Gwriüin,onhannes
Weingutsbeſttzer und Weingroßhändler,
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit S Prinz Friedrich Karl von Preußen,

in Winkel i. Rheingau, am Fuße des Schloß Johannisberg.Obiger erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei es Wbannteters

Ilerru d. Höfer in Merseburg, Oberburgstr. 4,
in Erinnerung zu bringen.

r



kl. Ritterstr. 910,
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein großes, reichhaltiges Lager aller erdenklichen Kurzwaaren.

Specialits enDrogen.

ren Oscar Teberl,16. Burgſtraße 16.
van Honten's holläud. Cacaspulber in Blechbüchſen à und Pfund,

Blooker's m n à und Pfund,Liebig's Fleiſchextract in und Pfund Büchſen,
S bei 5 funden Engros -Vreiſe.

Kunrr's Erbſen, Bahnen, Linſen, Reis, Julienne, GrünkornSuppen,
Thee's, grüne und ſchwarze, vochfein, in Pfd. Kiſtchen und und Pfd.Packeten.
Chocolades-Vanille und Gewürz von Sprengel's und v. Hauswald's.
Parfümerien von Jünger Gebhardt in geſchmackvoller Ausſtattung.
Ean de Colsgne ächt „gegenüber dem Jülichsplatz“, bei Dtzd. großen und Dyzd. kleinen Flaſchen

Preisermäß gungen.

Tokayer (Ungarwein) in und Flaſchen.
Düſſeldarfer Punſcheſſenzen von Alexander Franke.
Jamgica-Rum, ff. Arge und alten Coguac.

Parfümerien,

Vorſchuſz-Verein zu Merſeburg. E. G.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens füt

1884 bis ſpäteſtens den 20. Dezember cr. im Geſchäſtslokal, Markt 31, abzuliefern. Nach Ablauf dieſer Friſt werden
M hahmen ddieſelben auf Koſten der Säumigen abgebolt.

Merſeburg, den 2. Dezember 1884.

Worscehuus Verein zu Vlerseburg. D. G.
J. Wichtler. M Klingebetl. A. Juſt

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle Ich mein ſehr reichhaltiges Lager von

en enin Seide, Halbſeide und Zanella, nur eigenes Fabrikat, in ſoliden und eleganten Aus
ſtattungen zu ſehr billigen Preiſen.

Carlsbader Handſchuhe
in Glacse und Waſchleder für Damen und Herren, verſchiedene Ausſtattungen, anerkannt

Glanst. FIiulIIex, Schirmf
ganz vorzügliche Fabrikate.

Burgſtraße Nr. 5.
jan Uhrmacher,
ſtraße Nr. 10,

S BERTEINERNEDESTENACHBICHTEM
Unparteiischezeitung

De eng

goldene IIerren-Ancre-Remontoiruhren, Billigste Berliner Zetuno n
goldene Damenuhren, 8 T T 7aglich auc ontags. h itische It-silberne Damenuhren, S n bbeene mit iegderrahe intereeete4 Moei g. 3 der P e aller Parteiensilberne Knereühren mit und ohne Goldrand, mit und ohne Schlüſſel See er e ne e e
silberne Cylinderuhren mit und ohne Goldrand, aufzuziehen. Saft. Gerichtehalls le Nachrichten

3 Spannende Romane, Sorgfaltige Börsen- und Han-neusilberne Cylinderuhren, S gelsnachrichten. Vollstandiges Berliner Gours-

Nickeluhren, 5 e S a J e n5 Zratis-) Beil a e iner FlicgendeTaschenuhren mit dem Merſeburger Schloß S arte Meere M eteletgeiate de
Hausfrau 4. Zeitung für Landwirthschaft undTaschenuhren mit Kalender- Gartenbau. 5. Neueste Moden (illustrirt und

Regulatoren in verſchiedenen Größen und Holzarten, die ſchönſten Müſter, s und 141 re a en
Tage gehend, mit und ohne Schlagwerk eeWanduhren jeder Art, auch Kuckuk und Augendreher. eWeeker zum Hinſtellen und zum Aufhängen.

Billige Nickeluhrketten.
Reelle gewiſſenhafte Wedienung.

Gute Werke. Solide Gehäuſe. Aeußerſt billige Preiſe.
Uebernehme jede gewünſchte Garantie

Beſtellungen auf

Billigſte Quelle für wolfene Strümpfe, Handschuhe, echte luxem- in der Bäckerei von
burger Gesundheitesjacken, Jagdwesten, Shawltücher, Chemi- I 7settes, Shlipse eto.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Werſebarg. e

ChriſtStollen,
I. bis inſten Qualität, werden nochGotthardtsstr. 388. Wilhelm Wolf, Gotthardtsstr. 38. ehe nd rennt ausgeführt
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2. Beilage zu Nr. 251 des „Merſeburger Correſpondent v. 20. Dezbr. 1884.

Herren Fabrikdirektor R.

worden.

halle“ ſtattgehabte Verſammlung des kirchl ich e

Provinz nun Umgegend gut beſucht, namentlich auch aus den Reihen der
Am Dienſtag Vormittag wurde im unterm in der jüngſten Zeit neu hinzugetretenen Mit

Saale des Stadtſchütenhauſes zu Halle dieglieder. Nach Erledigung einiger geſchäftlichen
Wahl von Mitgliedern der dortigen Handels Angelegenheiten ergriff Herr Paſtor Delius das
kammer vorgenommen. Die Betheiligung war Wort zu einem Vortrage über unſere Weih
gering, es gaben im Ganzen nur 92 Wahlbenachtsgebräuche, deren hiſtoriſche und religiöſe
kechtigte ihre Stimmen ab. Wiedergewählt wur Bedeutung er in erſchöpfender und überaus feſſeln
den die Herren Kaufmann Wilhelm Bode, der Weiſe darlegte. Eine Diskuſſton ſchloß ſich
Malzfabrikant Bruno Reinicke in Halle, Kauf dem Vortrage nicht an, dagegen machten mehrere
mann H. Eichhorn Merſeburg neugewählt die Herren, von dem Gehörten angeregt, eine Fülle

Riedel und Kaufmann lebensvoller Mittheilungen über das deutſche
und trugen dadurch nichtC. Meyer in Halle. Letzterer in einer Stich Weihnachten von Paris

das Intereſſe des Abendswahl mit Herrn Kaufmann Karl Hänert, welcher unweſentlich dazu bei,
mit einigen Stimmen unterlag. Die Gewählten zu erhöhen.
nahmen die Wahl dankend an. Wie uns aus ſicherer Quelle mitgetheilt

Die Wahlſiege der Sozialdemo wird, ſollen die ſeit langen Jahren alljährlich im
kraten in den um Leipzig liegenden Ort Thüringer Hofe“ hierſelbſt aufgeſtellt geweſenen
ſchaften dauern fort. In Volkmaredorf, in fönigl. Deckhengſt e vom nächſen Frühjahre
Gohlis und ſelbſt in Plagwitz haben dieſelben ab im Rittergutsgaſthofe zu Schkopau ihre
bei den jüngſten Ergänzungswahlen zum Ge Station erhalten. Herrn Gaſthoſsbeſtter Schrs
meinderath Erfolge zu verzelchnen. Dagegen ſind der iſt angedeutet worden, daß der von ihm be
ſie in der Fabrifſtadt Meerane, in der bei derſtriebene Pferdehandel die Veranlaſſung zu dieſer
jüngſten Reichstagewahl der ſozialiſtiſche Candidat Aenderung gegeben habe. Sollte ſich in unſerer
eine gang erhebliche Majorität erzielte, bei der Stadt wirklich kein anderes Unterkommen für die

Stadtrathswahl unterlegen Station gefunden habenWie aus Zeitz berichtet wird, ſind die dreiß Der Herr RegierüngsPräſtvent v. Dieſt
Strolche, welche in der Nacht vom Mittwoch zum hat für den Regierungesbezirk mit Zuſtimmung
Donnerstag vor. Woche den Getreidehändler des Bezirks Ausſchuſſes eine PolizeiVerord
Kutzſchbauch aus Kuhndorf im Knüttelholze an nung zum Schutz nüßtzlicher Vögel er
fielen und ihn ſeiner Baarſchaft in Höhe von ca laſſen. Dieſelbe beſagt
2000 Mark beraubten, ermittelt und zur Haft s 1. Das Fangen, Schießen und jede
gebracht worden.

Jn dem bei Schönebeck belegenen Dorfe Vogelarten,
Plögky iſt ſeit einiger Zeit vie Trichinoſis kehlchen (Wieſenſchmätzer) Schwarzkehlchen (Wie
ziemlich umfangreich aufgetreten. Etwa 50 Per ſenſchmätzer), Steinſchmäher, Rothkehlchen, Zaun
ſonen liegen, wenn auch nur leicht, krank daran. könig, Pirol, Goldammer, Grauammer (Gerſten

Aus Kaſſel wird von einem neuen Eiſenjammer), Do Eve ſbahnunfall berichtet, von dem der Kurier Sirlitz Serinchen) Zeiſtg, Stieglit, Baumlaufer,
zug Frankfurt Berlin am 18. d. früh Spechtmeiſe (Blauſpecht oder Kleiber), Wiedehopf,

3 Uhr zwiſchen den Stationen Treyſa und Nachtſchatten Giegenmelker oder Tagſchläfer),
Zimmersroda betroffen worden iſt. Die kleiner grauer Würger, Waſſerſtaar, Stgar, Dohle,
Fahrgäſte wurden, wie man der Magd. Ztg. mit Kuguck, Wendehals, Buſſard (Mauſer oder Mäuſe
kheilt, plötzlich in den Coupees durcheinanderge falk), Thurmfalke, Weſpenbuſſard, Kiebig, Regen
worfen und die Lampen erloſchen. Der Loko pfeifer, Uferläufer, Storch, ſowie aller Arten
motivführer, welcher die Gefahr wahrgenommen, nachſtehender Gattungen: Rothſchwanz, Droſſel
brachte außerordentlich ſchnell den Zug zum Stehen Grasmücke (wozu auch der Plattmönch gehört),
Der Unfall iſt auf einen Radbruch an einem Bachſtelze, Spitzlerche (Pieper), Meiſe, Goldhähn
Wagen 3. Klaſſe zurückzuführen. Der betreffende chen, Laubvogel Darunter auch der Vogelſpotter),
Wagen hatte beide Achſen ſammt Rädern ein Rohrſänger, Fliegenſchnäpper (darunter auch die

h und war ungefähr 180 200 Schritt fort welſche oder falſche Gras mücke) Schwalbe
gebüßt un gefäh mit Ausnahme des Uhn iſt untereſchleift worden, hatte jedoch die Verbindung und Eule,

e n 2. Jngleichen iſt das Ausnehmenmit dem vorherlaufenden Poſtwagen behalten ſagt. sDagegen war ver danachfolgende Schlafwagen der Eier oder der Brut, ſowie das Zerſtören der
150 200 Schritt umgeſtürzt, hatte jedoch eben Neſter der im S genannten Vogelarten ver
falls Verbindung mit den beiden weiter folgenden boten. Daſſelbe gilt von allen Vorbereitungen

und 2. Klaſſe, welche auf demſzum Fangen dieſer Vögel, insbeſondere von dem
Geleis ſtehen geblieben waren, behalten. Die Aufſtellen von Vogelnetzen, Schlingen, Dohnen,

hatten Sprenkeln und Leimruthen. Nur nuf diefenigen

als Nachtigall, Blaukehlchen, Braun

keine Anwendung

erhalten. WachholderDroſſelnperſonal wurden in dem Packwagen und dem (Krammetsvögel) in Dohnen bleibt bis auf wei
Poſtwagen mit ſämmtlichem Gepäck untergebracht. ſteres während r, Olte
Nachdem eine Maſchine mit dem Bahnhofsin und November, das Sammeln von KiebitzEiern
ſpektor von Dreyſa und einigen Beamten ange im Frühjahr (bis zum 30. April) geſtattet.
kommen war und der Inſpektor die nöthigen 4. Ausnahmen von den in den 88 1—3 ent
Vorſichtsmaßregeln getroffen hatte, ſeßte ſich der haltenen Vorſchriften können unter beſonderen

Vereins der Vorſtadt Altenburg war recht

ſandere Art der Tödtung nachbenannter

Dompfaff (Gimpel), Ebelfink, Hänfling,

Umſtänden,
fuhr langſam nach ſchaftlicher Zwecke, oder wenn die uübermäßige

gleichfalls
Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe der

Beſtimmungen des Feld und Forſtpolizei Geſetzes
e Die am Mitiwoch Abend in der „Kaiſer und des Reichs Strafgeſetzbuches beſtraft. Die

n Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1885 in
Kraft.

r Das Kammergericht beſchäftige ſich
am 16. d. mit der allgemein intereſſtrenden Frage,
ob. die Jnſtruktion der Eiſenbahnverwaltungen,
nach der Retourbillets auf den Eiſen
bahnen nur von den Perſonen benutzt werden
dürfen, welche ſie gelöſt haben rechtsgiltig iſt
oder nicht. Der auf der Anhalter Bahn ange
ſtellt geweſene Schaffner Schölzke war wegen
Beihilfe zum Betruge angeklagt geweſen, weil er
ihm von Fahrgäſten überwieſene Retourbillets,
die zur Rückfahrt von dieſen nicht benutzt werden
konnten, an den Saſthofdiener Hingſt in Halle
zur Veräußerung an die Reiſenden gegeben hatte.
Dieſe Manipulation war bei einer Billetreviſton
zur Kenntniß der Behörde gekommen. Der An
geklagte war deshalb vom Schöffengericht zu 6
Wochen Gefängniß verurtheilt worden und die
fünfte Strafkammer des Landgerichts I. Berlin
hatte die dagegen eingelegte Berufung verworfen.
In der Reviſtonsinſtanz vor dem Kammergericht
führte der Vertheidiger aus, daß eine bloße Jn
ſtruction der Bahnverwaltungen dem gekauften
Retourbillete nicht ſeinen Charakter als Jnhaber
ausweis rauben könne. Sei dies aber nicht zu
beſtreiten, ſo habe jeder Jnhaber eines noch giltigen
Retourbillets auch das Recht, daſſelbe zu veräußern
und der Erwerber habe einen civilrechtlichen An
ſpruch auf Beförderung mit der Eiſenbahn
DHas Kammergericht ſchloß ſich dieſer Auf
faſſung an, hob das angefochtene Urtheil
auf und wies die Sache an die zweite Inſtanz
zurück, welche nun noch zu prüfen hat ob etwa
das Verbot der Uebertragung der Eiſenbahn Re
tourbillets an dritte Perſonen in einem mit Ge
ſetzeskraft erlaſſenen Reglement publizirt iſt.

Heute nehmen in unſeren ſtädtiſchen Schulen
ſowie am Domgymnaſtum die Weihnachts
ferien ihren Anfang. Die liebe Jugend hat
nunmehr Zeit, ſich voll und ganz in die bevor
ſtehenden Feſtfreuden hineinzuleben und die Be
ſichtigung der zahlreichen Schaufenſter der Spiel
und ſonſtigen ihr Intereſſe erweckenden Waaren
handlungen mit wünſchenswerther Muße vorzu
nehmen. Der Wiederbeginn des Unterrichts in
den hieſigen Schulanſtalten iſt auf den 5.
Januar n. J. feſtgeſetzt.

Die für Mittwoch Abend im Tivoli
angekündigte Thegtervorſtellung Leipzi
ger Bühnen mitglieder wurde in Folge ein
getretener Hinderniſſe bereits am Morgen dieſes
Tages telegraphiſch abgeſagt und konnte ſowohl
der Billetverkauf rechtzeitig eingeſtellt, wie auch
das Publikum von der unliebſamen Aenderung
in Kenntniß geſetzt werden. Mit ganz geringer
e ſcheint dies auch vollſtändig geſchehen
zu ſein.

Der Stockſchnupfen wird wenn
keine anderen Komplikationen (Verwickelungen),
wie organiſche Veränderungen der Schleimhaut,
unterdrückte Fußſchweiße 2c., vorhanden ſind
durch eine Priſe Schnupftabak oder öfteres Riechen
auf Kampfer oder erwärmten Thee gehoben
Wichtig für die Beſeitigung des Schnupfen iſt
die örtliche Behandlung. Am wirkſamſten iſt
das Bepinſeln der gewulſtetem Naſenſchleimhaut
mit einer Löſung von Höllenſtein oder das von
Zeit zu Zeit wiederholte Douchiren derſelben mit
Höllenſtein in Subſtanz. Daneben ſind Aus
ſpritzungen mit der NaſenDouche, oft das Ein



s

iehen von warmen kochſalzhaltigen Waſſerdämpfen gen a r e re er Ztadtkirche. 5 n e en
äßig. tem Rufe in hieſige a bz., feinſte über Notiz afer r. Herr Eonſiſtorialrath Leun urlhes el pr. 1000 Ko, netto loco 130 186 Mk. b. Mats pr. eumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor uglg

7 1000 Ko. netto loco Donau 134—138 Mk. bz. u. Bf. Altenburger Kirche 10 Uhr: Herr Pa iamerikaniſcher 138 Mk. bz. Raps pr. 1000 Ko. netto loco Katholiſche Kirche nFrüh 9 Uhr und nachmittags 2 uhePräzipitat und Zucker beſteht.

S

Hus Dr. S. Hverzier's Wetter Frognoſe
für den Mongt Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

21. Dezember. Sonntag Oertlich noch nebelig
und dunſtig, meiſt aufheiternd mit Morgen und Abend-
roth, kalt, vielfach mit leichtem Froſt, der nach Norden
und Nordoſten zu ſtärker werden dürfte.

22. Dezember. Montag. Noch vielfach aufklärend
a g mit lebhaften Dämmerungserſcheinungen und

roſt.
23. Dezember. Dienſtag. Strichweiſe aufklärend

bis heiter mit Froſt, zumal in ſüdlichen Lagen und ſüd
lich der Alpen. Jndeſſen iſt heute oder morgen von Süd
weſten her Auffriſchen des Windes mit Erwärmung und
Bedeckung zu erwarten

Vermiſchtes.Eine Exploſion ſchlagender Wetter) er
folgte am Dienſtag Nachmittag in dem Salm'ſchen
Siebenerſchacht bei Polniſch-Oſtrau; 3 Bergleute blieben
ſofort todt, mehrere andere wurden verwundet. Von
dieſen ſind ſchon einige ihren Wunden erlegen.

(Erſchoſſener Räuberhauptmann.) Aus
Agram wird gemeldet Der berüchtigte Räuberanführer
Timote Milakovic, der Schrecken von Pakratz und
Umgebung, wurde kürzlich von zwei Gendarmen bei
Skoritza nächſt NeuGradisca nach einer energiſchen Gegen
wehr getödtet. Die vom Räuber abgegebenen Schüſſe
verletzten Niemanden.

Ein ſchweres Grubenunglück), das ſich am
Freitag Morgen in der Kohlengrube Treharris, unweit
Merthyr Tydvil ereignete, meldet man aus London. Als
zur angedeunteten Zeit fünf Arbeiter den Schacht herauf
gewunden wurden, riß das Windeſeil und vier der Un
glücklichen ſtürzten aus beträchtlicher Höhe in die Tiefe
Hhinab, wodurch ſie auf der Stelle getödtet wurden. Der
fünfte Mann hatte das Leitſeil erfaßt und ſich daran
feſtgehalten. Er war im Stande, ſich allmälig hinab-
gleiten zu laſſen, bis er noch 100 m von dem Boden
des Schachtes entfernt war. Hier muß er irgend einen
Halt gefunden haben, denn ſeine Rettung konnte erſt nach
ſieben bangen Stunden bewerkſtelligt werden, und er er
reichte die Oberfläche ohne anſcheinend ernſte Verletzungen

(Auch ein Biermantſcher) Vor dem Schöſfen
gericht in Münſter fand dieſer Tage eine Verhandlung
ſtatt, deren Veranlaſſung ſchon lange von ſich reden ge
macht hatte. Der Beſitzer einer dortigen ſtark beſuchten
Altbier wirthſchaft war beſchuldigt, ſeinen Gäſten zu ver
ſchiedenen Malen ſog. Drüppelbier verabreicht zu haben,
in der Weiſe nämlich, daß der unverzehrte Reſt durch
Hinzupumpen friſchen Bieres zu einem vollen neuen
Glaſe verwerthet wurde. Der Angeklagte wurde in 46
Fällen einer ſolchen Behandlung ſeiner Gäſte ſchuldig be
funden und mußte jeden einzelnen Fall ſeiner appetit
lichen Gaſtfreundſchaft mit 10 Mk. büßen.

Mk. nominell. Rapskuchen per 100 Ko. netto
loco 12,60 Mk. bz. u. Bf.

Bf. Matt. Spiritus pr. 10000 Liter-Procent ohne
Faß loco 4300 Mk. Gd. Feſt.

NMeteorologisohe Station Merseburg
17./12. Abds. 8Uhr. [I8./12. Mrge. 8 Ub-

Barometerstand 748 753
Therm. Celsius 2 1KReaumur 1,6 0,8el. Feuchtigkeit 82,1 80,8Bewölkung 2Wind W. WWindstärke 2 2Therm. minimal 1,0 Reaum.

Niederschläge 1, l mm

Meteorologische Station Mevseburg,
18.12. Abds. 8 Uhr. 19./12. Arge. 8 Uhr.

Jarometerstand 755 746Therm. Celsius 1,5 2,0KReaumur 1,2 1,0el. Feuchtigkeit 66,4 77,9Be wölkung 3Wind W. W.Nindstärke 2 6Therm. minimal 0,1 Keaum.
Niederschläge 0,2 mm

Rüböl pr. 100 Ko. Heute Nachmittanetto loco 51,50 Mk. bz., pr. Dezember- Januar 651,50 Mk. en e gute

die verwittwete Wilhelmine Kloth
in ihrem 75. Lebensjahre

nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

3 Uhr ſtatt.

geliebten Paul im zarten Alter von noch

Gottesdienft.

2 Uhr entſchlief ſanſt na
Mütter, Schwieger und Gro mutker

geb. Gottſchalt

Dies allen Freunden und Bekannten zur N
Merſeburg, d z Dezember 1881

Die rauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend den 20

TDodesan zeige n
Das heute Morgen 7 Uhr im nahe voll

endeten 68. Lebensjahre erfolgte Ableben ihres
guten Gatten Vaters, Groß und Schwiegervaters
des KreisAuctions-Commiſſ er

Friedrich Kuguſt Rindfleiſch
zeigen hiermit an

die kiefbekrübken Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 18. Dezember 1884.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

Todésnachricht.
Heute morgen entriß der bittere Tod unſeren innigſt

t g i nicht 3 JahrenDies zeigen tiefbetrübt an
Eduard Hoffmann und Frau.

Die Beerdigung findet Montag früh 89, Uhr dom
Trauerhauſe, große Sixtiſtraße 18, aus ſtatt.

(Aus Oderbahern). Euer Wohlgeboren beſtätige
ich, in Erwiderung Jhrer geehrten Zuſchrift v. 15. d. M.,
daß ich Jhre ſog Schweizerpillen ſchon ſeit Jahr und
Tag in meiner Familie eingeführt und ſolche mir und

Dank.Für die überaus herzliche Theilnahme bei dem Dahin
ſcheiden meiner guten Frau ſage hierdurch meinen legefühlteſten Dank enOscar Klappenbach.meiner Frau ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet

haben. Dieſelben ſind bei Stbrungen der Verdauung
und des Stuhles, ebenſo bei Kopfſchmerzen und Schwindel
anfällen, welche Folgen dieſer Störungen ſind, von aus
gezeichneter Wirkung und haben den eminenten Vorzug
daß ſie nicht im Geringſten beläſtigen oder quälen und
auch mit Leichtigkeit von Jedermann genommen werden
können. Jch benütze dieſelben zeitweiſe auch ohne weitere
Veranlaſſung als Kur in der Art, daß ich alle 2—3
Monate acht Tage lang täglich abends vor dem Schlafen
gehen I—-2 Stücke nehme. Die Wirkung iſt eine treff
liſche. Bei mangelndem Appetit giebt es nichts Beſſeres
als ſolch eine Kur. Jhr ergebenſter C. Goez, königl.
baäyer. Notar. Buchloe, den 5. I. 1884.

Man achte beim Ankauf genau darauf, daß jede
Schachtel als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde
und den Namenszug R. Brandt trägt. Erhältlich
à Schachtel Mk. I in den Apotheken

Die beſte Freundin, die treueſte, unermüdlichſte
Gehülfin unſerer Hausfrauen iſt und bleibt eine

D a m
Für die liebevolle Theilnahme und Schmückung des

Sarges, für die troſtreichen Worte des Herrn Diaconus
Armſtroff bei dem Begräbniß unſerer innig geliebten
Tochter Marie ſagen wir Allen unſern herzlichen Dan h

Reinhard Halle

Der Abſender hat derartige Briefe, welche einzeln
durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen, in einen
Briefumſchlag zu legen und dieſen mit der Aufſchrift zu

Meine B

tend des

ſannens

n.

e
h

h

Eine Erbſchaftsgeſchichte), die, wie wenigſtens gute Rähmaſchine. Wer da ſieht, wie unſere Frauen ſverſehen:
das Frkf. J ſagt, den Vorzug für ſich hat, daß ſie bei ihrem emſigen Schalten und Walten im Hauſe ſich „Hierin frankirte Neujahrsbriefe für den Ort.
wahr iſt, ſpielt ſich zur Zeit in Karlsruhe ab. Dort oft abmühen müſſen, um namentlich den bezüglich der An das Kaiſerliche Poſtamt hier. len gang
wurde ein Lumpenſammler, Namens Gugenheim, Vater Näharbeit von Groß und Klein an ſie geſtellten An Die gedachten Umſchläge können entweder am An es don

nenahmeſchalter der hieſigen Poſtanſtalt abgegeben oder, ſo
weit es der Umfang geſtattet, in die Briefkaſten gelegt
werden. Eine Fraukirung wird nicht in Anſpruch ge
nommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden, daß die Ein
richtung ſich lediglich auf die in Merſeburg ver
bleibenden frankirten Briefe c erſtreckt

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung einen mög
lichſt umfangreichen Gebrauch zu machen.

Merſeburg, den 16. Dezember 1884
Kaiſerliches Poſtamt.

Koch.

von ſechs Kindern und blutarm, ins Miniſterium be forderungen nachzukommen, der kann nur wü iſchen, daß
rufen und ihm erbffnet, daß er an der Erbſchaft eines denſelben eine ſo fleißige Dienerin an die Seite geſtellt
in England verſtorbenen Verwandten für ſeine Perſon werde. Aber, welche Nähmaſchine wählt man hierzu
mit ſechs Millionen Mark betheiligt ſei. Ein ſofort über Es iſt im Publikum nur eine Stimme darüber, daß die
wieſener Vorſchuß von 50000 Mk. enthob den vor Er Original-Singer-Maſchinen, von denen bis jetzt
ſtaunen Sprachloſen jeden Zweifels. ſchon über ſechs Millionen im Gebrauch ſind, die vor

Von dem Weſen der höheren weiblichen züglichſten ſind denn ſie ſind einfach und ſolid conſtruirt,
Unterrichtekurſe in Rußland) entwirft Fürſt leicht zu handhaben und nähen correct und ſchön, ver
Meſchtſcherski im Graſhdanin ein düſteres Bild. Er einigen alſo alle Vorzüge in ſich, die ſich an eine wirk
ſchreibt: „Wahrſcheinlich weiß es die Regierung ebenſogut lich gute und dauerhaſte Nähmaſchine ſtellen laſſen. Und
wie wir, daß die höheren weiblichen Kurſe vom Tage wie bequem iſt es jetzt ſelbſt dem minderbemittelten Publi
ihrer Gründung an folgende Reſultate ergaben: 25 pCt. kum, das nicht gleich gegen Baar kaufen möchte, gemacht,

Se
Ah
e

de
ken

en winde
Wahenevot

e e

Anarchiſtinnen, 30 pCt. Proſtituirte, 25 pCt. Frauen, ſich eine ſolche Gehülfin anzuſchaffen. Die Maſchinen beabſichtige mei ſtraße 17,die an GehirnAnämie, Schwindſucht c. leiden, 20 pCt. werden nämlich gegen geringe Ratenzahlungen abgegeben u Seelen a vertenee e ch zu e
die als gelehrte Frauen irgendwo in der Geſellſchaft und dem Käufer durch ein geſchultes Perſonal der Nah jedem Geſchäſt; es ſind in demſelben große Lager Räume
ein Unterkommen ſuchen. ne pae r e en n n auch iſt in dem Hauſe 30 Jahre die Tiſchlerei mit gutem en 9

7 will, welch großartige und verſchiedene Arbeiten eine Erfolg betrieben. zBörſen Beéericht. Original Singer Nähmaſchine zu leiſten im Stande iſt, folg R. Ehbeling, Merſeburg ba
Halle, 18. Dezember 1884 dem rathen wir, ſich doch in die Hauptniederlage der an g. V rkan ee e e S et an Le en N W ind ab hierſelbſt z en e peth ehrenKo., mittlerer 145 feinſter bi ſtraße 8, zu begeben. ir ſind überzeugt, daß Jeder Das anf hieſige u Nr. 40 belegene frühere enRoggen, 1000 Kilo, 137- 145 Mk. fremder hin ſeine Erwartungen übertroffen findet und ſeine hohe per enden Tien, venichen Zuſtande

und wieder über Notiz Serſte, 1000 Ko. Futter Freude an dieſen zierlichen, eiſernen, dienſtbaren Geiſtern, beſindlich iſt und aus 2 Stuben, 3 Kammern und Küchen
130 bis 140 Mark Land 142 bis 155. Mark fein die allen nur denkbaren Zwecken dienen, haben wird. Ein nebſt kleinem Hofraum beſteht, iſt ſofort durch mich z I
Ehevalier 160 175 Mk. Gerſtenmalz, 100 Ko beſſeres Geſchenk für Frauen oder Mädchen zum Weih verkaufen. e und
27,0028 Mk. Hafer 1000 Ko, 135--138 Mark. nachtsfeſte, als ſo eine unermüdliche Nähmanmſell giebt Merſeburg, den 10. Dezember 1884. du 9
Hülſenfrüchte 1000 Ko, Viktoriaerbſen 180 bis es überhaupt nicht, denn in ihr iſt das Praktiſche und Gelbert, n
200 Mk. Böohnen, weiße, 100 Kilo, 20-21 Mark
Linſen 100 Kilo, 18--24 Mk. Kümmel 100 Kilo,
60 63 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stär?
100 Ko., 34,50 Mk. bei ſchwachen Vorräthen gefragt
Spiritus, 10000 Liter Proz. loco ruhig, Kar
toffel- 48,650 Mk. Rüben- 42,50 Mk. Rübs
100 Ko 51,50 Mk. Solardl 100 Ko., 0,825/300 17,00
bis 17,60 Mr. Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 M.
e 10,00 M. Futtermehl 100 Ko. 14, Mk

leie, 100Ko., 10,60- 10,75 Mk. Weizen
chale 9,25 Mk. Weizengriesklete 10,00 bis 10,25S Oelkuchen 100 Ko., Hieſige 14 Mk. fremde 13 Mk.

Leipzig, 18. Dezember 1884.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150 bis feier). Herr Conſiſtorialrath Leuſchner

160 Mk. bz. u. Bf., fremder 142 170 Mk. bz. u. Bf
Still, Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 145 bis der

Elegante in ſchönſter Weiſe vereinigt.

G.
An zeigen.

Tür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Verantwortung

ein
Domplatz belegenes Grundſtück,

Kr.Ger.Actuar z. D. und Ger.Taxator.
Krankheitshalber beabſichtige ich mein am hieſge

in welchem ſeit 36 Jahren
agterigiwaaren, Cigarren und Spiritnoſen

Geſchäft mit Erfolg betrieben wird, zu verkaufen event.

das Ge hchäft zu verpachten.

Rirchen- und FamilienNachrichten. i Hermann
Am Sonntag den 21. Dezember predigen Eime moch San neue

Pomhkirche. O Uhr: Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner
2 Uhr Herr Diaconus Armftroff.

Nachmittags 4 Uhr Kindergottesdienſt Weihnachts

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung
Bücher Sonntags von 1-—2 Uhr.

Nüährmnaschine,
nach neueſter Conſtruetivn, ſteht billig

zu verkaufen wetteHälterſtraße r.



Die Vertänſn da Eine Wohnung, parterre, mit Zubehör, iſt zu ver
r Poſt di miekhen und 1. April 1885 zu beziehen. Als etwas ganz Preiswerthes empfehleD Regenschirme meine
i n Karl Liſſon, Breiteſtraße 12.

rin an Logis-Vermiethunh a 9 empfiehlt in großer Auswahl zuum 1. April iſt meine Etage anderweitig zu be J Wanne 9n e C Nencren, Gotthardeſtr billigſten Preiſen antar-Ul arre
ehe e Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben, 2 großen W S 5 anti nne kloh z Kammern Küche, Speiſekammer, Bodenkammer, großem A. rall, Pf- garantirt rein,

p l end We Feller, iſt zum I. April zit vermiethen Burgstre 4 78e u Lauch äter Straße Reparaturen prompt. er C 1 w o
Ein kleines Logis, aus Stube, Kammer und Bodenlcadet den ir er 15. Ja ä 2ehe e e i Handelagärtnerei Sgolph Michael,

t S r Altenb. Schulplatz 6.
Als paſſende

miethen geſucht. Adreſſen unter S. B. 100 in die Exped. o nwege Bl. erbeten.

ſänrelgenn S I OT Ein freundl. möbl. Zimmer, ſep. Eing, iſt zu ver
7 Uhr in h miethen und ſogleich zu beziehen Brügl 6 1. 7n e De Wohnung des Herrn Ober Regier Rath Erüger empfiehlt große Auswahl von Blatt- Weihnachtsgeſchenke

m e iſt ſofort zu vermiethen z Jl und ßlühenden Bſlanzen mentW zu beziehen. euber. n.ſt e r e r e Fr von 70 Anfertigung geſchmackvoller Binderei, Stammseidlel
aler. dreſſen erbeten unter P. H. in der 5 in eleganter Ausſtattunten Piltthhn Crred. d. Bl als Zouquetts, Jorbeer e a Zinn en irre hen

n Ich empfehle meine Dienſte bei Valmzweige von Oyeas revoluta. Viln. Römer
hHopothekenCapitalgeſchäften. Große Auswahl. Preiſe billigſt. Roßmartt 7,

en Friedrich Schultze, Reib- Me e en Offerte. Z. Reib-Maschinen,
er bon töh iſtn m fo Ein Sortiment von ausgeſucht feinen vorzüglich zum Mandelreiben, außerdem zumn a 50 p ennig Bazar. preiswerthen 3 e Ware en Meerrettig, an

Meine Bude mit Spielwaaren habe ich toffeln c. Reiben, empfiehlten des Male e ehe de ar Rhein- Weinen vlälier um.

ſowie alle Material-Waaren, prigen e r a. Dauerhafte Schaftſtiefeln, Holz u. rh verſchiedenen Nationalitäten empfiehlt net ſtets e V. ä e.
i T 39 vorräthig bei Lauchſtädter Stuchſtädter Str.e Will. Völner, i Lehmann, Oelgrube 7. Eind Roßmarkt 7. Goldkaffee! Dieſer ſehr bellebte Geſund- in Poſten

in k.e brunnens und der Grüneſtraßen- Ecke als:
h t eh ſehen. Wdler därrtetmer per l. 99 Pf. ehe g.n re J n Cvent 2 o h m e Et. 188ler Scharlachberger d. Schäfer, Mersgeburg,

nahme und Sqpith r 7 8 fehlt grössere Posten im Preise zurückgesetztere Bordeaux Weinen en Gädzhohor AusVerzautf I als x Sorte 1 Kleid von 10 Mtr. für Mk. 3,50
Sorte 2 Kleid von 10 Mtr. für Mk. A4,

al in Galanterie- und Schulartikeln, ne a J n z Sorte 3 Rieid von 109 dir für di 960
argeaux er Fl. Sorte 4 Kleid von 10 Atr. für Mk. 5,n Zildern, Briefp apieren, Contob n empfehle hiermit angelegentlichſt d 5 Kleid von 10 AMtr. für Mk.

1hrs tie III u außer ewö nli villi en Preiſen bei Ferner empfehle orte 6 leid von 10 Mtr. für M. 7,50e ehren e nine n e e V 9 e Pf. per Flaſche excl. d 9 Kleid von 10 AMtr. für Mk. o
ruckſachet d owie: orte 10 Kleid von 10 MMtr, für Mk. 10e 2. kl. Ritterſtraße 2. Portwein und NMadeira per Fl. 3,50 Mk. Schwarze Cachemirs

früh gen rn Achtung! Rum ar i l Meter. N. 1,50 1,80 220 290 350 4,20g Cognac per Liter 2 Mk. bis 9 Sur Einlleferuntt M n treffen friſche Arac per Liter 2 Mk. bis 3 Mk.ige Brief h S ehe geſen n Hihieſen un Rothwein-Pungoh-Essenz per Fl. 2 Mk. l aſſende Wethnachtsgeſchenke empfehle
n nſe ein ve Karl Manck, Ober-Breiteſtraße eaie. Vngarwein pr. Fl. 3 Mk. l. 2 Mk. Visitenkarten u. Mo

in un an S. 1 m. I 56 f. ae Rechnungsſormnlare ehrshriefe n allen gangberen Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk Heinr. Schultze jun. Albums von Merſeburg
n halt ſtets vorräthig Th. Kossner, gr. Ritterſtr. 28 e S S enunſal e e rn J J S n S J. Karins Brühl 17.f. S S een a lellen, a S Meinz e S S e v nu e n tn Aapilal Ala Auftrige ſ. ur-Lanert S n nfe en n Heoueſie a Angebote, nebenſtehendes Se für Herren und Knaben bringe hiermit in em
v wagen e ſich am beſten durch ten Inſtitut ver S pfehlende Erinnerung.
mee e e en Wereeltgen hatten Elegante 4 Prall SilligſtePoſtamt e an die mittelt koſten c S S Jacçon. 9 9 Preiſe.h. gen S n Guei e de gern s Burgſtraße Nr. A.ſnhaus e eSchie SBoare Co. Se een. 5 S 7h en r 25 d. Bl. ee e ur eachlunneling e alle e e. lrihh e Friſche Sendung Altenburger Kuhhanf h delche prompt ſreett und diseret ſbedient. v Ziegenkäſe ff.

e e ülſenfrüchte jeder Art ff.r e P e e S eererkne ſaure S ren ffn n e De s Wunder uch e friſche Wurſt ſowie geräucherte,
gen und Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe S Fleiſchwa d Pokelſletſch fn dith 2 dige ieben D S S garen un Pö el fleiſch ff.ſt ſofort rüherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige c uMal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 M. alle Sorten Kaſffeeſs ff.be h. Vnchhandinng in Magdeburg e e a dreſf Tafelbutter ff.Gelbert m n See alle ren uſſe 2n S eines Eigarren unZinn Soldaten t u e enb en F. t x rS S

enur heitstaffee kann ſeines ipoe Jür Fleiſchbeſchauer Nährwerthes und vorzüglichen See wen v p. a We t e v h t 2
I n halt die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets vor ſunden und Kranken mit Recht empfohlen werden. Preis Rachtsgeſch den tück s Mk. paſſend als Weihe
petot Lathig die Buchdengeret von t 20 9f. das Packet Vorrathig bei O. Zimmermann e ent- ein pfehtt

Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28, in Merſeburg. O. en ev kl. Ritterſtr.



e

89000000
Sperial. Geſrhäft

Cigarren und Tabak

F. S en.Merſeburg g,
beſonderer Cingang der kl. Ritterſtraße.

Jene Speeial- Marie
von H. W. Schöttlers Export Cigarren in der Preislage von 50- 200 Mk.
pro Mille.

Ferner empfehle das von meinen geehrten Beſuchern t

reiche Auswahl Lagervon preiswerthen billigen und feinen Oigarren.

Weihnachts Vräſenk- Cigarren
in prachtvollen Kiſtchen à 25 und 50 Stück, in Attrappen (Geldmetzen,
Kaſſetten, Poſtpacketen).

Sehr schöne Sortimentekisten,
enth. 10 diverſe Sorten à 10 Stück im Preiſe von 5- von h Pf.

m Tabakea. d. berühmten Fabrik Herm's Oldenkott jun. Co An Amſterdam,

in Pfd. Packeten.
Cigarrettena. d. Fabriken Allen-Ginter, Richmond,

Compagnie Laferme, Dresden.
Alter RollenVarinas, Varinas-Blätter, Rollen-Portoricos, ſowie

diverſe geſchnittene Tabake.
Cigarrenſpitzen und Taſchen, Pfeifen, Fenerzenge, Spitzenſammler

und Abſchneider in reicher Auswahl.

00000000000000000000000000000000
Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernev

bunten Stickmustern-

Die Arbeitsstube.
Feikſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas
Kickerei, Application und Platkſtich, ſowie ſchwarzen Porlagen für Yäkel, Filet-, Skrick- und Skich

arbeiten aller Ark.
Erscheint in 2 Ausgaben:

Grosse Ausgabe 2) „„Kleine AusgabeMonatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag m
olner golorirten Doppel- Tafel, enthaltend 4-—5 Stickerei- einer kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-—5 Sticicerei
Soaster, sowie einer Benlage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beuage mit unterhaltendem Texte
nd Handarbeits Mustrationen, und Handarbeits-IIlustrationen,

Prels vlertel jährlich 90 Pf. Prels vlertel jährlich 45 Pf.
Der Jahrgang 1884 bringt eine reizende Novelle von DBIise PolkKo.

Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buehhandlungen und Postämter entgegen 2
Probehefte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken,

Berlin W. Postamt 62. Die Verlagsbuchhandlung F. Gebhardi.
Cigarrenfabrik Eduarch Hoffmann, unch Handlung

en gros en detail.Johannis und SixtiſtraßenEcke,
d ſeine ſelbſtfabricirten Cigarren und Tabake

1881 er Ernke
als vorzüchlichſtes WeihnachtsgeſchenkPräſentkiſtchen in de a und großer Auswahl.

Ia Hasoen, n SargE. t ſten Preiſen ſind zu verkaufenHar R Gotthardtsſtraße 18. am Nenmarktsthor 1.

00000000000000000000

Montag den 22. d. M.

Oelgrube 9,

en Farce

e saus r

empfiehlt eine reiche Auswahl

der menestenTaſchenmeſſer, Tranchirbeſtecke
Tiſch, Deſſert and ObſtmeſſerScheeren, Küchenbeile, Hack- und

Wiegemeſſer, Brod u. Gemüſe
h hobel u. ſ. w.

Reparaturen und Schleifereien
e werden e und e

Als paſſend eſo macht tölosehomn

empfehlen
Blumentopfſtänder,
Schirmſtänder,
Feuergeräthſchaftsſtänder,

So hin edohlenkaßten,
Wärmſlaſchen,
Wärmſteine,
Wringmaſchinen,
Kinder ſchlitten,
Schlittſchuhe,
Tiſchmeſſer und Gabeln,
Fam lienwaagen,
Cuntze's Schnellbrater,
Stiefelknechte,
Plätten, meſſ. und eiſerne,
Rübenmaſchinen,
Kinderkochgeſchirr, blaues,
Werkzeugkaſten,
Laubſägekaſten

u. dergl. m.
Gebr. Wiegand.

o Gnene, richt alte, Prachtwaare, à 50 25

Pf. im Kaffee-Specialgeſchäft

Altenburger e 2
SachReinſtes körniges

Gänseschmalz
vom feinſten Geſchmack verſendet in Fäßchen von Netto9 Pfd. 1,00 Mk. p. gſel fraueo per Poſt ohne v
rechnung des Portos

Carl Sehiffmann, Rügenwalde.

Feuerwehr Aebung
abends Uhr
Der Löſchdirector

Sammelplatz Gerathehans

Gasthof zu Neumark,
Am 1. Weib nahtofeiertag

von abends 7 Uhr ab,
h

e

ngegeben vom Trompetereorps des Thüring. Huſar
ments Nr. 12 unter Leitung ſeines Dirigen ten Her

Schüt Es ladet dazu freundlichſt ein wirt
Karl Schamann, Ga e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg
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